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25 Jahre Migranten-  
und Integrations- 
beirat Gut, dass es ihn gibt: Der Migranten- und 

Integrationsbeirat der Stadt Bamberg, kurz MIB, 
steht seit 25 Jahren für ein friedliches, tolerantes 
und offenes Zusammenleben in Bamberg. Er ist 
Sprachrohr für Menschen aus 133 Nationen, die 
in Bamberg leben, und zugleich Integrationsmo-
tor. Als Höhepunkt des Jubiläumsjahres feierte 
das ehrenamtliche Gremium um seinen langjäh- 
rigen Vorsitzenden Mohamed Hédi Addala 
gemeinsam mit vielen Freunden und Wegbeglei-
tern einen bunten Festakt in der Konzert- und 
Kongresshalle.    

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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AKTUELL

Stadt & Bürger. Eswardiebestbe-
suchteBürgerversammlungseit
vielenJahren:Am26.Septem-
berwarenaufEinladungvon
OberbürgermeisterAndreas
Starkerund180Bambergerin-
nenundBambergerindasGast-
hausBugerHofgekommen,um
nachdemBerichtdesOberbür-
germeistersAnliegenvorzubrin-
gen,Anträgezustellenundmit
denFachleutenzudiskutieren.

Themenschwerpunktewaren
FragenderVerkehrspolitikund
desUmweltschutzes,zudenen
zahlreicheAnträgegestelltund
angenommenwurden.Sowurde
unteranderemgefordert,den
BereichSutte/Matern/Knöcklein
nachEndederBauarbeitenals
VerkehrsberuhigterBereich
auszuweisen,einsogenanntes
„Parklet“inderLangenStraße
zuerrichtenoderdieBannwald-
flächeaufder„Muna“auszu-
weiten.FürDiskussionensorgte
auchderAntrag,dengeplanten

WasserspeicheramaltenRothof
aneineranderenStellezu
errichten.DerStadtratwirdsich
nuninnerhalbvondreiMonaten
mitallenAnträgenbefassenund
darüberentscheiden.

DenStadtteilBugbewegtins-
besonderedasThemaBusan-
bindung,diealsunzureichend
betrachtetwird.MitWortendes
DankesbedachtwurdedieStadt
dagegenfürdieSanierungder
SchulhausesBug,denzugesi-
chertenBaubeginnfürdenNeu-
bauderFranz-Fischer-Brücke
imJahr2020unddenharmoni-
schenStartderJugendhilfeein-
richtung„Wolfsschlucht“.

„DaswargelebteDemokratie“,
bewerteOBStarkediegroße
ResonanzderBürgerschaft.„Ich
freuemichsehr,dasssoviele
BürgerinnenundBürgerdie
Gelegenheitergriffenhabensich
einzubringenundzubeteiligen.
UndichdankedemBürgerver-

einmitManfredDrescheran
derSpitzefürseinekonstruktive
Begleitung.“

InseinemBerichtbeschrieb
StarkeBambergalswachsende,
attraktiveundfamilienfreund-
licheKulturstadtmitfunkti-
onierenderInfrastrukturund
einemgutenZusammenhalt
inderStadtgesellschaft.Die

SchaffungvonWohnraum,die
Kita-Offensive,dieKonversion,
denBahnausbauundlokale
Klimaschutzaktivitätennannte
eralsbedeutendsteHand-
lungsfelderderStadtpolitik.
Aberauchdiekonjunkturellen
„Schatten“insbesondereinder
Automobilbrancheseieneine
großeHerausforderungfürdie
ganzeRegion.

„Das war gelebte Demokratie“ 
BürgerversammlunginBugmitRekordbeteiligung
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Leben. DiefeierlicheAtmosphäre
imSpiegelsaalderHarmonie
amSchillerplatzwarzuspüren:
EswarderAbend,andem104
Menschenoffiziellalsneue
deutscheStaatsbürgerinnen
undStaatsbürgerbegrüßtwur-
den,und,wieesBürgermeister
WolfgangMetznerinseiner
Redesagte–„alsBamberge-
rinnenundBamberger“.Er
bezeichnetedieEntscheidung

zurEinbürgerungals„großen
Vertrauensbeweisgegen-
überunsererStadt,unserem
LandundunserenWerten“.
DieneuenStaatsbürgerinnen
undStaatsbürgerhättennun
dieMöglichkeit,Demokratie
unmittelbarmitzugestalten.Die
Erfahrungzeige,dassRegelun-
gen,dievonvielenmitgetragen
werden,besserakzeptiert
würden.DerBürgermeisterrief

schließlichdieMenschenaus
denverschiedenstenNationen
einzelnaufundschüttelteihnen
dieHand.Sieerhielteneinklei-
nesWillkommensgeschenkund
Glückwünsche.

BegonnenwurdederAbendmit
einerFilmdokumentationzum
Theaterprojekt„Asyloper“,in
demsichKinderundJugend-
licheunteranderemmitden

ThemenRassismusund
Mobbingbeschäftigen.
EinenAusschnittzeigten
einigeDarstellerzum
EndederVeranstaltung
ineinemkleinenAuftritt.
Dawarunteranderem
dieLiedzeilezuhören
„MenschistMensch,egal,
welcheHautfarbe,über-
denkedeineAussage!“
Töne,diezwischenzeitlich
nachdenklichstimmten,
derpositivenStimmung
desAbendsaberkeinen
Abbruchtaten.Sosagte
ElisabethTrommeraus
Budapest,stellvertretend

füralldieNeu-Eingebürgerten,
einpaarWorteinsPublikum.
Bambergseieinewunderbare
Stadt,indermansichsicher
undwohlfühlenkönne.

ImVortragdesMigrations-
forschersProf.Dr.Friedrich
Heckmanngingesumdas
„Dazugehören“unddieFrage,
wasdamitgemeintist.Nach
einemStreifzugdurchverschie-
deneAntwortoptionensprach
HeckmanninBezugaufdie
BundesrepublikDeutschland
schließlichvoneiner„Geschich-
tederständigenIntegration.
DasWirwarundistständig
inBewegung.“DieMenschen,
diesichneuhätteneinbürgern
lassen,seienTeileiner„neuen
Nationenbildung“unddamit
„MitgliedereinerNation“.

Zwischendenverschiedenen
Redebeiträgensorgtedas
Cello-TrioderStädtischen
Musikschulefürmusikalischen
RaumzumNachdenken,aber
auchzumMitschwingen.

Herzliches Willkommen für neue Staatsbürger
EinbürgerungsfeiermitBürgermeisterWolfgangMetznerimSpiegelsaalderHarmonie
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Jubiläum. Mit einem bunten Festakt im 
Hegelsaal der Konzert- und Kongress-
halle hat der Migranten- und Integrati-
onsbeirat der Stadt Bamberg (MIB) sein 
25-jähriges Jubiläum gefeiert. Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und Kultur waren 
gekommen, um das zu feiern, wofür der 
MIB steht: Allen Bürgerinnen und Bürgern 
– unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer 
Nationalität, ihrer Hautfarbe oder ihrer 
Religionszugehörigkeit – die Verwirkli-
chung ihres persönlichen Lebensentwurfs 
zu ermöglichen.

IneinersehremotionalenRede
danktederVorsitzendedesMIB,
MohamedAddala,zunächstden
ehemaligenMitgliederndes
Beirates,diealsWegbereiter
dieserfürBambergwichtigen
Institutiongelten.„Dankdieser
61MenschenstehtderMIB
heuteaufeinemsostabilen
Fundament“,bekräftigteAdda-
la.DasGremiumkonstituierte
sicherstmalsam27.Oktober

1994,damalsnochunterder
Bezeichnung„Ausländerbei-
rat“.DieswardasErgebnis
einerInitiativevonBürgerinnen
undBürgernmitMigrations-
hintergrund,diesichfüreine
demokratischlegitimierteInte-
ressensvertretunginBamberg
eingesetzthaben.FürAltober-
bürgermeisterHerbertLauer
standdieSinnhaftigkeitund
Notwendigkeit,ausländischen
MitbürgerinnenundMitbürgern
eineInteressensvertretungzu
geben,nichtinFrage.Denn

damitwarenguteVorausset-
zungengeschaffen,„umein
gutesgesellschaftlichesKlima
inunsererStadtzufördern“,so
Lauer.

SchirmherrOberbürgermeis-
terAndreasStarkekonntean
demFestaktnichtpersönlich
teilnehmenundüberbrachte
seineGlückwünschedaherin
einemDankesbrief.„Jedeund
jeder,derinderVergangenheit
oderinderGegenwartVer-
antwortungübernommenhat,
verdientgroßenRespektund
eineöffentlicheAnerkennung,
dieichhiermitzumAusdruck
bringenmöchte“,soStarke.

Sprachrohr und  
Integrationsmotor 
Inseinen25Jahrenhatder
MIBinBambergeineMenge
erreicht.EristdasSprach-
rohrderMigrantinnenund

MigranteninBambergundein
nichtmehrwegzudenkender
MotorderIntegrationsarbeit
inderStadt.Darüberhinaus,
sobetontediestellvertretende
MIB-VorsitzendeMitraSharifi-
Neystanak,„sensibilisierenwir
dieAkteureinderkommunalen
VerwaltungundPolitikfürdie
Bedürfnissedereingewander-
tenMenschen.Wirengagieren
unsbürgerschaftlichundleisten
einenBeitragzurStärkungder
DemokratieunddenZusam-
menhaltderGesellschaft.“

EindrücklicherBeweisdafür
istdasProgrammdesMIB
imlaufendenJubiläumsjahr:
AktuelllaufendiebeliebtenIn-
terkulturellenWochen,dieihren
AuftaktvorwenigenWochenmit
dem„RadelngegenRassismus“
hatten.Danebengabesdie
AGABYHauptversammlung,die
InternationalenWochengegen
RassismusunddasInter-
nationaleFußballturniermit
Familienfest.DurchdieseFeste
undVeranstaltungenwerden
BürgerinnenundBürgermit
undohneMigrationshintergrund
zusammengeführtundkommen
somiteinanderinsGespräch.

BürgermeisterWolfgangMetz-
nermachtedietolleEntwick-
lungdesMIBandenhandeln-
denPersonenfest.„Hiersind
mitMohamedHédiAddalaund
MitraSharifi-Neystanakzwei
Personenzunennen,dievon

AnfangimMIBdabei
sind.Beidehaben
schonbaldnach
derGründungdes
MIBVerantwortung
übernommenunddie
ArbeitdesBeiratesin
denvergangenen
25Jahrenmaßgeblich
bestimmt.25Jahre,
unddabeiseitder
erstenStunde,und
stetspräsentund
aktiv–dassollten
wirunsallenochmal
bewusstmachen!“,
lobteMetzner.

Menschen  
aus 133 Nationen 
DerzeitlebeninBam-
bergMenschenaus
133Ländern.Umdas

sozialeZusammenlebenvorOrt
zuorganisierenundbürger-
freundlichzuprägen,istdiedie
Integrationvonzugewanderten
Menschenoderdiehumane
BetreuungvonFlüchtlingenvon
zentralerBedeutung.Diesgelin-
gelautBürgermeisterMetzner
nurdann,wennderStadtrat,
dieVerwaltung,dieStadtge-
sellschaftundalleInstitutionen
engzusammenarbeiten.Dabei
spielederMigranten-undInte-
grationsbeiratseitnunmehr
25JahreneinezentraleRolle.

wirlieben„unserenMIB“.ImNamen
derStadtBamberg,aberauchganz
persönlich,gratuliereichvonHerzen
zum25-jährigenJubiläumdesMi-
granten-undIntegrationsbeirates
derStadtBamberg.DerFestaktin
derKonzert-undKongresshalleam
21.Septemberwareingelungener
HöhepunktundeinwürdigerAb-
schlussdesJubiläumsjahres,das
wiedereinmaldeutlichmachte,wie
wichtigdieseInstitutionfürunsere
Stadtist.GelebteIntegration,dasre-
spektvolleMiteinanderunddieNeu-
gierfürandereKulturkreise–das
sindWerte,dieunsverbindenund
unsereStadtgesellschaftenormbe-
reichern.

25Jahre„MIB“sind25JahreEnga-
gementfürIntegration,25Jahrefür
einfriedliches,tolerantesundoffe-
nesZusammenlebeninBamberg
unddamit25Jahresegensreiches
EngagementfürunsereHeimatstadt.

IchdankeallenMitgliederndesMIB
fürihrengroßenpersönlichenEin-
satzindenvergangenenzweieinhalb
Jahrzehnten.Jedeundjeder,derin
dieserZeitVerantwortungübernom-
menhat,verdientgroßenRespekt
undöffentlicheAnerkennung.

AllenvorannatürlichMohamedHédi
Addala!EristderVaterdesErfolgs
unddassympathischeGesichtdieser
Einrichtung,einechtesVorbild.Die
erfolgreicheIntegrationinunserer
StadtistganzengmitseinemNamen
verbunden.Ichdankeihmsehrherz-
lichfürseingroßartigesEngage-
ment,umBambergtolerant,weltof-
fenundgastfreundlichzugestalten.

Herzlichst

Vielfalt, Toleranz und Dialog der Kulturen
DerMigranten-undIntegrationsbeiratfeiertseinen25.Geburtstag

Bürgermeister Wolfgang Metzner (l.) beglückwünschte Mohamed Hédi Addala zum Jubiläum  
„25 Jahre Migranten- und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg“.
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WIRTSCHAFT

Digitalisierung. Prof.Dr.Ute
Schmidlehrtundforschtmit
ihremTeamamLehrstuhl
fürAngewandteInformatik
mitSchwerpunktKognitive
Systemebereitsseit2004im
BereichKünstlicheIntelligenz
–kurzKI.Durchdasgroße
öffentlicheInteresseanKI
istUteSchmidalsExpertin
einevielgefragteRednerin:
Unteranderemwarsiebeim
DigitalgipfeldesBundeszum
ThemaKIundBildunggeladen
undbeimBMBFZukunftskon-
gresszuRisikenundChancen
vonKIfürWirtschaftund
Gesellschaft.IhrForschungs-
schwerpunktistderBereich
erklärbareKI.Hierhatsiein
denletztenJahrenDrittmittel
imUmfangvonetwa750.000

Euroeinwerbenkönnen.In
mehrerenProjektenentwickelt
sieMethoden,ummaschinel-
lesLernennachvollziehbarzu
machen.ZahlreicheMasterar-
beitenentstandeninKoope-
rationmitregionalenUnter-
nehmen.Mehrfachwurden
solcheArbeitenvomITCluster
Oberfrankenausgezeichnet.

UteSchmidinvestiertvielZeit,
umFraueninderInforma-
tikzufördern.ImJahr2018
wurdedieUniversitätBamberg
hierfürmitdemrenommierten

MinervaInformaticsEquality
Awardausgezeichnet.Bereits
vorüberzehnJahrenhatsie
begonnen,Informatikthemen
fürdieGrundschuleaufzube-
reiten.DieExperimentierkiste
Informatikwarschonanvielen
BambergerGrundschulenim
Einsatz.

AmStandortBambergschätzt
UteSchmiddiesehrguten
Möglichkeitenzurinterdiszip-
linärenKooperationinnerhalb
derUniversitätunddiezahlrei-
chenAngebotezurVernetzung

vonForschungundregionalet
Wirtschaft–etwaimRahmen
derTechnologieAllianzOber-
franken(TAO).Davon,dass
BambergalsWelterbestadt
sehrattraktivist,könnensich
imSeptember2020auchdie
internationalenTeilnehmerder
43.JahrestagungKünstliche
Intelligenzüberzeugen.

Mehr als 15 Jahre Erfahrung mit Künstlicher 
Intelligenz in Forschung und Lehre

NamedesLehrstuhls:  Professur für Angewandte Informatik mit Schwerpunkt Kognitive Systeme
Fakultät:  Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik (WIAI)  

Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Professorin:  Prof. Dr. Ute Schmid
Webseite: https://www.uni-bamberg.de/cogsys/

Unternehmen. Bambergpunktet
alsWelterbestadtnichtnurmit
historischenBauwerken.Auch
beidenUnternehmengibtes
einigeSpezialisten,dieeinen
internationalenRufimUm-
gangmitdenkmalgeschützten

Gebäudenhaben.Soauchdie
ProDenkmalGmbHmitSitzin
derOberenKönigstraße,die
WirtschaftsreferentDr.Stefan
Goller(m.)kürzlichbesuchte.
DiebeidenGeschäftsführer
WolfgangFrey(l.)undUlrich

Meinhardt(r.),die
mitinsgesamt
50Mitarbeitern
inBerlinund
Bambergzuden
wenigenSpezia-
listenfürRestau-
rierungsplanung
zählen,erläu-
tertenanhand
nationalerund
internationaler
Aufträgeihre
Tätigkeit.Aktuell
arbeitensiezum
Beispielander
BambergerNeuen
Residenz,aufder
Museumsinselin
Berlinundanden
Königsschlössern
vonAbuDhabi.

Unternehmen. Seit1994ist
dascomixartdasZentrum
derBambergerComic-und
Mangawelt.FansjedenAlters
könnendortindieComic-und
Fantasywelteintauchen.Neben
zahlreichenComics,Mangas,
AnimesundFanartikelladen
immerwiederbesondere
AktionenzumBesuchindie
Austraßeein.Vielenationale
undinternationaleComiczeich-

nerwarenbereitsfürSignier-
stundenzuBesuchinBam-
berg,Zeichenwettbewerbeund
TurniereladenzumMitmachen
ein.MitdemeigenenComic-
verlagwerdenregelmäßig
ComicsinfränkischerMundart
veröffentlicht.RuthVollmar
gratulierteInhaberJürgen
Reichert(l.)undVolkerZauner
(r.),LeitungBamberg,zum
25-jährigenJubiläum.

Wirtschaftsförderung  
vor Ort
…beiderProDenkmalGmbH

Wirtschaftsförderung  
gratuliert
…Comixartzum25-jährigenJubiläum
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Digitalisierung.IndiesemJahrfeiertdieIGZBambergGmbH(IGZ),
ZentrumfürInnovationundneueUnternehmeninderKronacher
Straße,ihr20-jährigesJubiläum.DasIGZistdiekommunaleIns-

titutionzurUnterstützungvonExistenzgründungen,seineGesell-
schaftersindzujeweils50ProzentdieStadtundderLandkreis
Bamberg.ZudemwirddurchdieverschiedenstenNetzwerkaktivi-
tätenderaktiveWissenstransferzwischenHochschulen,etab-
liertenUnternehmenundGründerngefördert.Aktuellwerden
imIGZrund45jungeUnternehmenaufeinerFlächevon2.800
QuadratmeternmiteinerprofessionellenInfrastrukturundeinem
hilfreichenBeratungsangebotunterstützt.

Indenvergangenen20Jahrenhabengut125Unternehmen
mitinsgesamtmehrals400ArbeitsplätzenzumZeitpunktdes
AuszugsdasIGZerfolgreichverlassenundsichanschließendim
WirtschaftsraumBambergniedergelassen.Indenvergangenen
JahrenhattedasZentrumzudemeinekonstanteAuslastungvon
stetsüber90ProzentundgiltbayernweitalsVorzeigeeinrichtung
unterdenkommunalenGründerzentren.

LAGARDE1 feiert seine Unterstützer
EinProjektderIGZBambergGmbHistLAGARDE1–Zentrumfür
DigitalisierungundGründung.NebendemBaueinesDigitalen
Gründerzentrums,alsKombinationausAlt-undNeubauander
KreuzungZollnerstraßeundBerlinerRing,sinddieNetzwerkak-
tivitätenzurFörderungdesGründerökosystemsinBamberg
einwichtigesElementzurFörderungdesWirtschaftsstandorts
Bamberg.

DieNetzwerkaktivitätenwerdenimRahmeneinerCo-Finanzie-
rungdurchUnternehmenausStadtundLandkreisermöglicht.
DiesefinanziellensowieauchpersonellenBeiträgederunterstüt-
zendenUnternehmensindeinessenziellerTeilfürdenErfolgder
Netzwerkaktivitäten,die2017begannen.

25. Oktober: IGZ und LAGARDE1 laden ein
Sowohldas20-jährigeBestehendesIGZalsauchdietatkräftige
UnterstützungvonLAGARDE1seitensderregionalenUnterneh-
mensindeinGrundzufeiern.GemeinsammitOberbürgermeister
AndreasStarkeundLandratJohannKalbwirdderBlicksowohl
aufvergangeneErfolgesowieaufspannendeProjekteinder
Zukunftgerichtet.Zudemwirdaufgezeigt,wieUnternehmenvon
einemnachhaltigenGründerökosysteminderWirtschaftsregion
BambergundvonderLAGARDE1Netzwerkarbeitprofitierenund
sichbeteiligenkönnen.

HierzusindalleUnternehmerundInteressierteherzlicheingela-
den!AmFreitag,den25.Oktober2019,ab14UhrimIGZBamberg
zueineraufregendeZeitreisedurch20JahreIGZsowieeinem
spannendenZusammenseinaktiverwiepotenziellerUnterstützer
desDigitalenGründerzentrumsLAGARDE1.

AlleweiterenInformationenzurVeranstaltungundAnmeldung
unter:https://lagarde1.de/event/unterstuetzerdialog2019/

20 Jahre Unterstützung für neue  
Gründungen in Bamberg 

WIRTSCHAFT
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VHS BAMBERG STANDT

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Eine Reportage zu den  
Lebens- und Flucht- 
stationen Arthur Kerns 
In Kooperation mit  
VHS Bamberg Land,  
Willy-Aron-Gesellschaft,  
EEB und KEB
Der Inner Wheel Club  
Bamberg verkauft vor  
und nach der Veranstaltung 
Getränke und kleine Häpp-
chen zugunsten eines  
sozialen Projekts in Bamberg.
Termin: Di, 15.10., 19.00 Uhr, 
Altes E-Werk, Großer Saal

Ein Erzählvortrag in französischer Sprache
Anmeldung im Sekretariat oder online unter  
www.vhs-bamberg.de mit Kursnummer 0712.  
Restkarten an der Abendkasse.

Als der Lorbeer ein junges Mädchen war 
Referentin Julia Meister-Lippert M.A.
Do, 17.10., 19.00 Uhr,  
St. Kunigund,  
Kunigundensaal

VORTRAG (ohne Anmeldung)

Der Funke Gottes!  
Schatz- und Wunderkammern im Diözesanmuseum  
Bamberg – Sonderausstellung (8301 + 8303) 
In Zusammenarbeit mit dem Diözesanmuseum
Mi, 23.10., 17.00 – 18.30 Uhr · Di, 29.10., 17.00 – 18.30 Uhr

Kleine Höhlenforscher in Bambergs geisterhafter  
Unterwelt unterwegs (1213)
Mo, 28.10., 16.30 – 17.45 Uhr, für Kinder von 8 – 12 Jahren 
in Begleitung

Arbeitslicht an! Theaterführung (1215)
Di, 29. 10., 15.00 – 16.00 Uhr, für Kinder von 6 – 12 Jahren  
in Begleitung

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Natürlich schön – natürlich von innen! (4045)
Do, 17.10., 18.30 – 20.00 Uhr, Altes E-Werk

Verfilzt kreativ –  
Upcycling von Kleidung im Trockenfilzverfahren (6400)
Do, 17.10., 18.00 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Schröpfmassage (4113)
Sa, 19.10., 10.00 – 12.30 & 13.30 – 17.00 Uhr

Kreatives Nähen für Nähbegeisterte mit  
Vorkenntnissen und Fortgeschrittene (6465)
Do, 24.10., 9.00 – 12.00 Uhr, 8 x, Altes E-Werk

Feldenkrais am Wochenende –  
Einfache Hilfen für Nacken und Kiefer (4472)
Sa, 19.10., 10.00 – 11.30 Uhr, Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

Auch in den Herbstferien 
hat die VHS zahlreiche 
Kurse und Führungen  
für Groß und Klein  
(Kinder mit und ohne 
Begleitung) im Angebot.  
Informieren lohnt sich!

Wegen einer 
Personalver-
sammlung ist das 
Sekretariat am  
Do, 24.10., nur von 
9.00 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.

RATHAUSJOURNAL18·2019|11.10.20196

Das ausführliche 
Programm gibt es hier:  
https://vhs.link/q6DYKn
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Kultur. Nach dem Auftakt mit Krea-
tivkursen in Semesterprogrammform in-
itiiert KUNSTKRACHER, die Kunstschule 
Bamberg, nun zusammen mit Freunden 
TSNUK – die ersten Kreativwochen 
Bamberg: Zwei Wochen lang, von  
Samstag, 19. Oktober, bis Samstag, 
2. November, steht alles im Zeichen der 
Kulturellen Bildung. Viele Bildungsein-
richtungen, Vereine, Kulturpädagogin-
nen und Künstler laden auf Initiative 
des Kulturamts Bamberg gemeinsam 
zu einem geballten Programm kreativer 
Workshops für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene:

Stadtbüchereiundbackspace,
WerkraumundKeramikmalstu-
dio,Naturkunde-Museumund
Jugendzentrum,Theaterschule
undHistorischesMuseum,
RapperundTänzerinnen,
FotografenundFilmemacher
entführeninihreKreativwelten,
zeigen,wiesie„Kunstmachen“
undleitendazuan,selbst
aktivzuwerden:Auflebendige,
ungezwungeneWeisekann
mankünstlerisch-kulturelle
Spielräumeentdeckenund
dieFähigkeitenvertiefen,sie

zugestalten.Neulingeund
Fortgeschrittene,handwerklich
InteressierteundForschungs-
freudige,Phantasiebegabteund
KulturbegeisterteallenAlters
sindherzlichzumMitmachen
eingeladen.

KulturreferentBürgermeister
Dr.ChristianLangebegrüßtdas
neueFormat:„Ichfreuemich
sehr,dasssichaufInitiativedes
KulturamtszahlreicheKultur-
einrichtungen,Vereineundfrei-

schaffendeKünstlerinnenund
Künstlerzusammengefunden
haben,umBambergsBildungs-
landschaftumeinenneuen
Jahreshöhepunktzubereichern.
DieKreativwochenzeigen,dass
KulturelleBildungindieser
StadteinenhohenStellenwert
genießt,undichbedankemich
herzlichbeiallenBeteiligtenfür
ihrEngagement.AllenTeilneh-
mernwünscheichaußerge-
wöhnlichekreativeStundenund
vielFreudebeiTSNUK!“

Theater. DasETAHoffmann
TheateristausdenSommer-
ferienzurückunderöffnetdie
SpielzeitandiesemWochen-
endemitzweiPremieren.Auf
allenStockwerkendesaltehr-

würdigenHausesamE.T.A.-
Hoffmann-Platzhabendiever-
schiedenenAbteilungenaufden
großenMomenthingearbeitet:
Mitarbeiterinnen,Mitarbeiter
undGästekümmernsichum
Kostüme,Bühnenbild,Maske,
Requisite,Ton,Video,Licht,
Technik;dieSchauspielerinnen
undSchauspielerprobenmit
Enthusiasmus–vieleZahnräder

greifenineinander,umTheater-
kunstzuermöglichen.

Am11.OktoberbringtInten-
dantinSibylleBroll-Papeauf
derGroßenBühneeinenechten

KlassikerzurPremiere:„Faust
1in2“,beideTeilevonGoethes
Meisterwerk,verwobenin
einemAbend.Dabei–sovielsei
schonverraten–spielengroße
Spiegel,einRaketenrucksack
undhaarigeKostümeeineRol-
le;dennmitFausthatGoethe
bereitsaufmoderneProbleme
undEntwicklungenwieKünstli-
cheIntelligenzundGentechnik

hingewiesenundsoistdas200
JahrealteStückmoderner,
alsmanaufdenerstenBlick
denkenmag.DieInszenierung
bleibtgleichzeitigdemKlassi-
kertreuundsowirdFaustum
Gretchenbuhlen,Mephistoden
jungenStudentenanderNase
herumführenundMargarete
indieWirrenderFaustischen
Liebehinabgezogen.

DiezweitePremieream13.
OktoberisteineUraufführung:
„DerReichskanzlervonAtlan-
tis“vonBjörnSCDeignerblickt
mitschwarzemHumoraufdie
gesellschaftlichoftdiskutierte
Reichsbürgerszene.Momen-
tanschätzendieLandesämter
fürVerfassungsschutzdie
Zahlder„Reichsbürger“auf
ca.18000Menschen,diedie
rechtmäßigeExistenzder
Bundesrepublikanzweifeln,
dieeinealtepolitischeOrd-
nungwiederherstellenwollen.
InDeignersStückregiertder
selbsternannteReichskanzler
anseinemSchreibtisch,seine
FrauJuttabacktAltdeutschen
Apfelkuchen.DasReichistzwar
kaumgrößeralsderVorgarten-

trotzdemmussregiertwerden.
Wieumgehenmitdengeschlos-
senenWeltbildernsolcher
Menschen?DieInszenierung
setztaufvielWärme,Humor
undLachenalsdiebesteWaffe
–dennochbleibteinembei
mancherSzenedasLachenim
Halsestecken.DieMalereifer-
tigtefürdieProduktioneigens
eingroßesPortraitbildanund
indemBühnenbild,mankann
es„Reichskanzleramt“nennen,
sindvieleElementeversteckt,
diemanaufdenerstenBlick
nichterkennenwird.

TSNUK! TSNUK!
ErsteKreativwochenBamberg.
DieKunstkrachersindwiederda!

Auftakt mit Faust und einem Reichskanzler 
AndiesemWochenendefeiertdasETAHoffmannTheaterSpielzeiteröffnung

Das vollständige Programm ...
istüberwww.kunstkracher.deoderwww.facebook.de/kunstkracher
abrufbar.AnmeldungensindbisSonntag,12.Oktoberüberdas
AnmeldeformularaufderInternetseiteoderunterhallo@kunst-
kracher.demöglich.
TSNUKisteineInitiativederKunstkracher–KunstschuleBam-
bergimKulturamtderStadtBamberg.
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Spenden. Dankeinesgnädigen
Wettergottesunddurstigen
Besuchernwardasdiesjährige
FederweißerfestamWin-
zergebäudedesBamberger
Weinbergssehrgutbesucht
unddamiteinvollerErfolg.
AngebotenwurdenFederwei-
ßerausZiegelangerundder
Jahrgang2017des„Bamberger
Stiftsgarten“vomMichaelsberg,
dersichbeidenSilvaner-Fans

großerBeliebtheiterfreut.Dazu
gabesApfelseccoundApfelsaft
ausdenStiftsgärten,Zwiebel-
kuchen,Gerupfterundanderes.
DasEhepaarFiedlergestaltete
amSamstagtraditionsgemäß
diemusikalischeUmrahmung,
amSonntagspieltedieBlaska-
pelleSt.JosefausGaustadt.

FürdieSanierungderKlos-
terkircheSt.Michaelkonnte

einUmsatzvon14.000Euro
eingenommenwerden–so
viel,wiebeikeinemanderen
Federweißenfestzuvor.Diese
finanzielleUnterstützungfürdie
Klosterkircheistnurdankder
vielenehrenamtlichenHelfer
möglich,diesichzusammen
mitderWirtinundStadträtin
AnneroseAckermannandiesen
TagenumdasWohlderGäste
kümmerten.

Feiern und dabei Gutes tun 
FederweißerfestamMichaelsbergerbrachteRekorderlösvon14.000Euro

Musik. Deutschlands größter Musikwett-
bewerb für Kinder und Jugendliche geht 
in eine neue Runde. Wer bei „Jugend 
musiziert“ mitmachen möchte, hat bis 
zum 15. November Gelegenheit, sich zu 
bewerben. 

EingeladensindalleKinderund
Jugendlichen,diealsSolis-
tinnenundSolistenoderim
Ensembleihrmusikalisches
Könnenaufeineröffentlichen
BühneundvoreinerJuryzeigen
möchten.„Jugendmusiziert“
bietetdazujedesJahrwech-
selndeSolo-undEnsembleka-
tegorienan,dasVorspielpro-

grammbestehtausMusik
verschiedenerEpochen.Je
nachAlterundKategorie
dauertdasWettbewerbsvor-
spielvorderJuryzwischen
6und30Minuten.

Bewerbenkannmansich
2020indenSolokategorien:
Klavier,Harfe,Gesang,Drum-
Set(Pop)undGitarre(Pop),
unddenEnsemblekategorien:
Bläser-Ensemble,Streicher-
Ensemble,Akkordeon-Kam-
mermusikundNeueMusik.
InformationenzudenTeilnah-
mebedingungensindunter

www.jugend-musiziert.orgab-
rufbar.Hierkannmansichauch
anmelden.DerAnmeldeschluss
istam15.November2019.

InderRegionBamberg/Forch-
heimstartetderWettbewerb
amWochenende15./16.Febru-
ar2020mitdemRegionalwett-

bewerb,derindenRäumen
derStädtischenMusikschule
ausgetragenwird.Musiziert
wirdumPunkteundPreise,
wermitmacht,erhälteine
Urkunde,inderdieerreichte
Punktzahldokumentiertist.
DasPreisträgerkonzertmit

Urkundenübergabefindetam
Sonntag,16.Februar2020,um
17UhrimgroßenHausdesETA
HoffmannTheatersstatt.Die
SchirmherrschaftdesRegional-
wettbewerbshatDr.Christian
Lange,zweiterBürgermeister
derStadtBambergübernom-
men.

„Jugend musiziert“ startet in die neue Saison
AnmeldungenfürdenRegionalwettbewerbbis15.Novembermöglich

Stadtmarketing sei Dank

Empfang. Zu einem Dankeschön-Empfang im Gasthaus Sternla hat OB 
Andreas Starke kürzlich die Macher des 21. Internationalen Straßen- und 
Varietéfestivals „Bamberg zaubert“ und des „13. TUCHER Blues- und 
Jazzfestivals“ eingeladen. Klaus Stieringer und sein Team vom Stadtmarke-
ting Bamberg hätten mit beiden Veranstaltungen „eine beispiellose 
Erfolgsgeschichte“ geschrieben. „Auch allen Helferinnen und Helfern vor und 
hinter den Kulissen, die unsere Stadt mit diesen faszinierenden Veranstal-
tungen beschenkt haben, sei gedankt“, so Starke. Nur durch die herausra-
gende Unterstützung vieler Beteiligter sei es möglich, die Stadt Bamberg von 
ihrer schönsten Seite zu präsentieren. Dazu zählten auch die Sponsoren und 
natürlich die beiden künstlerischen Leiter der beiden Events, Volker Wrede 
(Blues- und Jazzfestival) und Markus Götz alias Zyculus (Bamberg zaubert).
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Buchvorstellung. In der 
Buchreihe „Edition Profile“ 
ist nun der dritte und letzte 
Band erschienen. Die Bam-
berger Autorin Sandra Dorn 
porträtiert darin Menschen 
aus der Kommunalpolitik, 
der Wirtschaft, der Wis-
senschaft, dem kulturellen 
Leben oder dem Stadtbild. 
Insgesamt sind so in drei 
Büchern etwa 650 Porträts 
zusammengekommen. Die 
Autorin fuhr dafür in den 
vergangenen Jahren direkt zu 
den Akteuren, um diese – bis 
auf wenige Ausnahmen – 
persönlich zu interviewen. 
Stets handelt es sich dabei 
um Menschen aus der Regi-
on, die in ihrem Wirkungs-
feld vorgestellt werden. Sie 
alle stammen aus der Stadt 
oder dem Landkreis Bamberg.

Dritter Band über Persön- 
lichkeiten in Stadt und Land
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Denkmalpflege. DerStiftungsrat
derOberfrankenstiftungunter
demVorsitzvonRegierungs-
präsidentinHeidrunPiwernetz
tagteEndeSeptemberim
Refektoriumdesehemaligen
BenediktinerklostersSt.Micha-
el.EingeladenhatteOberbür-
germeisterAndreasStarkein
seinerFunktionalsBezirks-
tagsvizepräsidentundMitglied
imStiftungsratderOberfran-
kenstiftung.DieMitglieder,
darunterBezirkstagspräsident
undOberbürgermeistervon
KulmbachHenrySchrammund
BezirksratundLandratdes
LandkreisesBambergJohann
Kalb,überzeugtensichnach
derSitzungbeieinemRund-
gangdurchdieBaustellevom
erfolgreichenBaufortschritt
undbesichtigtendasneueröff-
neteInformationszentrumam
Michaelsberg.

DieOberfrankenstiftungwurde
bereits1927unterdemVorsitz
desehemaligenBamberger
OberbürgermeistersAdolf
Wächtererrichtet.IhrWir-
kungskreisistinderSatzung
ausdrücklichaufdasGebietdes
RegierungsbezirksOberfranken
beschränkt.IhrguterRuffür
dieFörderungsowohlprivater
alsauchöffentlicherProjektein

denBereichenSoziales,Kunst
undKultur,derDenkmalpfle-
gesowieWissenschaftund
ForschungistüberdieGrenzen
Oberfrankenshinausbekannt.

AuchdieGeneralsanierungder
ehemaligenKlosteranlageSt.
MichaelwurdevonderOber-
frankenstiftungumfangreich
gefördert.DankihrerUnter-
stützungstehenunteranderem
diegroßenGerüsteander
KircheunddenFassadenfürdie
nächstenBauabschnitteschon
parat.FürdieVorsitzendedes
StiftungsratesRegierungs-
präsidentinHeidrunPiwernetz
zeigtsichgeradeandiesem
BeispieldiehoheFlexibilitätin
denFördermöglichkeitender
Oberfrankenstiftung–dieMittel
werdenzielgerichtetdorteinge-
setzt,wosieimZusammenspiel
mitanderenFörderakteurendie
größtemöglicheWirkungfürdie
VerwirklichungeinerMaßnah-
mevongesamtoberfränkischer
Bedeutungerzielen.

„DieOberfrankenstiftungist
einestetsverlässlicheundhilf-
reicheStützederEntwicklung
inganzOberfranken“,wür-
digtauchOberbürgermeister
AndreasStarkedasWirkender
Stiftung.„Ihristesmitzuver-

danken,dassauchdieFinanzie-
rungfürdienochanstehenden
BaumaßnahmenamMichaels-
berggesichertist.Dafürdanke
ichherzlich“,soStarke.

DasneueInformationszent-
rumamMichaelsberg,dessen
Eingangsichgleichnebendem
BambergerStiftsladenbefindet,
verschafftdenBesuchernder
KlosteranlagewährendderZeit
derSchließungderKircheSt.
MichaeleinenÜberblicküber
dieKunstschätzeinderKirche,
daruntereinModelldesHoch-
grabesdesHeiligenOttovon

BambergimMaßstab1:1.Ein
weiteresModellvomMicha-
elsbergmittopographischer
HöhenentwicklungundMedien-
stationengebenAuskunftüber
dieGeschichtedesKlostersund
derBürgerspitalstiftung,die
seitüber200JahrenEigen-
tümerinderKlosteranlage
ist.AuchdiesesInformati-
onszentrumkonntedankder
großzügigenUnterstützungder
Oberfrankenstiftungsowohlbei
derBaumaßnahmeselbstals
auchbeiderAusstattungund
derMedientechnikrealisiert
werden.

Denkmalpflege. ImFrühjahr
2018fielderStartschussam

MichaelsbergfürdenUmbau
desWohnhausesSt.-Getreu-

Strae2mitdemBlickfang
„Schmerzensmann“,einemTeil
desKreuzwegszuSt.Getreu.
WegenderschlechtenBau-
substanzwareineumfassende
Generalsanierungnotwendig,
dienunerfolgreichabgeschlos-
senwordenist.

Entstandensind150und75
QuadratmetergroßeWohnun-
genmitNebengebäudenund
einerDachterrasse.Beider
BesichtigungzumAbschluss
derSanierungdurchOberbür-
germeisterAndreasStarke,
RegierungspräsidentinHeidrun
PiwernetzundFinanzreferent
BertramFelixerntetederBam-
bergerArchitektJürgenRebhan
vielLob.„Sehrschönundsensi-

belgestalteteWohnungen“,
befandderOBbeiderBesich-
tigung.„Wohnungen,dieman
sichimKopfschoneinrichtet“,
assistiertedieRegierungsprä-
sidentin,diealsVorsitzendeder
Oberfrankenstiftungdortwar.

DieSanierungdesAnwesens,
TeildesSanierungsgebiets„St.-
Getreu-Straße“,schlägtmitca.
1,2MillionenEurozuBuche.
EigentümerinistdieAntonistift-
Stiftung,diedenEigenanteilvon
830.000Eurozustemmenhat.
GefördertwirddieSanierung
mit310.000EuroausStädte-
baufördermitteln.55.000Euro
steuertdieOberfrankenstiftung
bei,15.300EurodieBayerische
Landesstiftung.

„Verlässliche und hilfreiche Stütze“
StiftungsratderOberfrankenstiftungtagteaufdemMichaelsberg

„Schön und sensibel gestaltet“
GeneralsanierungdesEckhausesSt.-Getreu-Straße2abgeschlossen

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz und Oberbürgermeister Andreas Starke 
waren sehr angetan vom Charme der 150 Quadratmeter großen Wohnung.

NACHHALTIGKEIT
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Nachhaltigkeit. Sinnlosen Plastikmüll in 
Bamberg zu reduzieren, die Bürgerinnen 
und Bürger für das Thema zu sensibi-
lisieren und ein Umdenken im Umgang 
mit Verpackungen aus Kunststoff zu 
bewirken, das sind die Ziele der Initiative 
„Plastikfreies Bamberg“ von Oberbür-
germeister Andreas Starke. In seiner 
jüngsten Vollsitzung Ende September 
hat sich der Bamberger Stadtrat der 
Initiative einstimmig angeschlossen.

„DieIdeeeinergänzlich‚plas-
tikfreienStadt‘isteinehrgei-
zigesZiel,abersievermittelt
aucheineHaltung“,soOB
Starke.„AberInitiativenwieder
‚Bambecher‘,derUnverpackt-
LadenoderdieAGNachhaltig-
keitanderUniversitätsowie
dasAngebotdesstädtischen
UmweltamteszumMehrweg-
geschirrsindperfekteBeispiele
dafür,wieesfunktionieren
kann“,soStarke.DieStadt-
verwaltungmüssedabeieine
Vorbildfunktion
einnehmen.

Starke
willeinen
breitange-
legtenDialog
insLeben
rufen,um
möglichst
vielezubeteiligen:inden
politischenGremien,inden
Schulen,amArbeitsplatz,in
denehrenamtlichenInitiativen,
indenkirchlichenStiftungen,in
denKitas,mitdenGeschäfts-
leitern,denGewerkschaften,
überallsollenIdeenzuder
Aktiongesammeltwerden.
EineerstekonkreteMaßnahme
wirdsein,beiderStadtBam-
bergsowieihrerTochtergesell-

schaften,Glasflaschen
undGläserzwingend
vorzuschreiben.Au-
ßerdemsollinjedem
städtischenRathaus-
gebäudeeinTrinkwas-
serspenderinstalliert
werden.ImneuenRat-
hausamZOBundim
RathausamMaxplatz
wurdediesebürger-
undklimafreundliche
Maßnahmebereits
verwirklicht.

FüröffentlicheVeran-
staltungeninBamberg
gibtesschonseit1991
einMehrweggebot
undhinsichtlichGe-
schirrsindöffentliche
Veranstaltungen100
Prozentplastikfrei,da
keinWegwerfgeschirrzugelas-
senistundnurPfandbecher
verwendetwerden.Nunsolldie

Verwendung
vonMehr-
weggeschirr
undMehr-
wegbechern
auchfür
denHandel,
mobileVer-
kaufsstände

undinder
Gastronomieaktivbeworben
werden.

„JedeBürgerinundjeder
BürgersollsichinBambergan
derAktionbeteiligenkönnen“,
soStarke.VertreterausHandel,
WirtschaftundGastronomie
sindzueinemGesprächein-
laden,umeinegemeinsame
Vorgehensweisezuvereinbaren.
„DieseBereichesindbesonders

plastikintensiv“,begründete
StarkediesenSchritt.Ineinem
öffentlichenBürger-Workshop
sollenzudemweitereStrategien
zurVermeidungundMinimie-
rungvonPlastikimStadtgebiet
entwickeltwerden.„Esistmein
Ziel,eineBürgerbewegungzu
gründen,beiderallemitma-
chenkönnen“,fassteStarke
seineInitiativezusammen.

UmaufdieInitiativeaufmerk-
samzumachen,wirdeseine
eigeneInternetseitewww.
plastikfrei.bamberg.degeben.
Unteranderemfindetsichdort

ein„Nachhaltigkeits-Atlasder
StadtBamberg“,derbereitsbe-
stehendeProjekteundAktionen
zumThemaNachhaltigkeitin
derStadtBambergpräsentiert
undvernetztsowiezumMit-
machenanregensoll.Zusätz-
lichwirddasLabel„Bamberg
Plastikfrei“entwickelt,umauf
dieInitiativeaufmerksamzu
machen.

VorbildderInitiativeistdie
„PlasticFreeCityLondonhtt-
ps://www.plasticfreecity.london/
oderdeutscheStädtewiePfaf-
fenhofenundAugsburg.

Bamberg soll zur „Plastikfreien Stadt“ werden
StadtratschließtsichInitiativevonOberbürgermeisterStarkegegendiePlastikflutan

„Es ist mein Ziel, eine 
Bürgerbewegung zu  
gründen, bei der alle  
mitmachen können.“

Oberbürgermeister  
Andreas Starke 

MitderAgenda2030fürnachhaltigeEntwicklungdrücktdieinter-
nationaleStaatengemeinschaftihreÜberzeugungaus,dasssich
dieglobalenHerausforderungennurgemeinsamlösenlassen.

DasKernstückderAgendabildeteinKatalogmit17Zielenfür
nachhaltigeEntwicklung,diesogenannten„SustainableDevelop-
mentGoals“oderkurzSDGs.InderStadtBambergistdasdas
Agenda2030-BüroimUmweltamtzentraleAnlauf-undKoordina-
tionsstellefürdiesenProzess.Diesesfungiertals„Schnittstelle“
zuVerwaltungundStadtrat.EineHauptaufgabedesAgenda2030-
BürosbestehtinderInitiierungundDurchführungnachhaltiger
ProjekteindenBereichenSoziales,ÖkonomieundÖkologiesowie
imFördern,KoordinierenundBegleitenderBürgerbeteiligung.

Das Umweltamt antwortet:

Was ist die Agenda 2030 und welche Bedeutung hat sie für 
die Stadt Bamberg?

Der Bürger fragt:

Umwelt-Termine
Gelber Sack
14.10. Bezirk 4–6
15.10. Bezirk 10–12
21.10. Bezirk 1–3
22.10. Bezirk 7–9

Altpapier
15.10. Bezirk4
16.10. Bezirk5
17.10. Bezirk6
22.10. Bezirk7
23.10. Bezirk8
24.10. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Den Kampf ansagen will die Stadt der Plastikmüll-Flut. 
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NACHHALTIGKEIT

Fair-Trade. Ein starkes Signal für den 
fairen Handel und die nachhaltige 
Beschaffung war der erste Fair-Trade-
Gipfel der Metropolregion Nürnberg. 
Einer der Höhepunkte der Veranstaltung 
war die feierliche Unterzeichnung des 
„Paktes zur nachhaltigen Beschaffung 
in den Kommunen der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg“.

„37Kommunenrichtenihre
Einkaufspraxisverstärktnach
Nachhaltigkeitskriterienaus–

dasisteinstarkespolitisches
ZeichenausderRegion.Beim
AusbaudesFair-Trade-Engage-
mentsfreuenwirunsauchüber
dieUnterstützungdesBundes.
GelebteNachhaltigkeitisteine
Gemeinschaftsaufgabe“,sagte
AndreasStarke,Ratsvorsitzen-
derderMetropolregionundals
OberbürgermeisterderStadt
BambergGastgeberdesGipfels.

MitaufdenWeggebrachthat
denPaktdieEntwicklungs-
agentur„FaireMetropolregion“,
dieseit2018Kommuneninder
RegioninihremFair-Trade-
Engagementberät.Siewird
imRahmender„Servicestelle
KommuneninderEinenWelt“
mitMittelndesBundesminis-
teriumsfürwirtschaftliche
ZusammenarbeitundEntwick-
lung(BMZ)gefördert.Einneuer
Projektantragab2020wurde

mitdemFokusaufnachhaltige
Beschaffunggestellt.

DieBeschaffungspolitiköffent-
licherEinrichtungenumfasst
bundesweit350MilliardenEuro.
Nur28ProzentderKommunen
inderMetropolregionbeschaf-
fenbislangfaireProdukteund
berücksichtigenSozial-und
Umweltstandards.Daswol-

lendieUnterzeichnerinnen
undUnterzeichnerdesPaktes
ändern.MitihrerUnterschrift
erklärensiesichbereit,Stadt-,
Gemeinderats-undKreistags-
beschlüssesowieverbindliche
Beschaffungsleitlinienfür
nachhaltigeProduktezuprüfen.
ImPaktistaußerdemfestgelegt,
dass2020achtMillionenEuroin
dieBeschaffungfairerProdukte
fließensollen.WeitereKommu-
nensindeingeladen,denPaktzu
unterzeichnen.

MitHans-PeterBeckvonder
GREIFFModeGmbH&Co.KG
inBambergwareinVertre-
tereinesUnternehmensder
Metropolregionanwesend,das
sichNachhaltigkeitbereitsauf
dieFahnengeschriebenhat:
DasUnternehmenbietetfaire
KollektionenfürdenHotellerie-
undGastronomiebedarfan,aber
auchfaireBusinessOutfitsfür
denBüroalltag.DerBamberger
Bekleidungsherstellerarbeitet
mitProduzentenzusammen,die
sichfürfaire,sichereundwert-

schätzendeArbeitsbedingungen
fürihreMitarbeiterinnenund
Mitarbeiterengagieren.

DochauchdieKommuneselbst
befasstsichseitvielenJahren
mitdemThema:SohatderBam-
bergerStadtratimJahr1999
beschlossen,dassBlumenprä-
sentederVerwaltungmöglichst
ausheimischemAnbaubzw.aus
fairemHandelstammensollen.
Seit2003gibtesaußerdemden
fairgehandelten„BambergKaf-
fee“undimJahr2008entschie-
densichdieStadträte,jegliche
Formvonausbeuterischer
Kinderarbeitzuächtenunddies
imVergabeverfahrenzuberück-
sichtigen.2014hatsichBamberg
anderKampagne„Fair-Trade-
Towns“beteiligtundistseitfünf
JahrenFair-Trade-Stadt.Zudem
gibtesinBambergmittlerweile
neunFair-Trade-Schulenund
eineFair-Trade-Universität.
2015wurdenschließlichdie
Richtlinienzurnachhaltigenund
fairenkommunalenBeschaffung
neugefasstundbeschlossen.

Pakt für nachhaltige Beschaffung  
37Kommunenbeim1.Fair-Trade-GipfelderMetropolregioninBamberg

Erntedankfest  
am Adenauerufer 

Essbare Stadt. Am 22. Oktober ab 16.00 Uhr treffen sich Aktive, Unterstütze-
rinnen und Unterstützer des Projekts „Essbare Stadt Bamberg“ bei den Hoch-
beeten am Adenauerufer zwischen Ketten- und Löwenbrücke zum 
Erntedankfest. Interessierte sind herzlich eingeladen, sich bei Suppe und 
Häppchen über die Essbare Stadt zu informieren, sich mit anderen Aktiven 
zu vernetzten und ein kleines Stück „Essbares Bamberg“ zu genießen.
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„Nicht nur die Verbraucher sind gefordert.  
Auch die Kommunen können darauf hinwirken,  

dass Produkte unter umwelt- und sozialverträglichen 
Standards produziert werden.“

Thorsten Glauber 
Bayerischer Staatsminister für Umwelt und Verbraucherschutz  
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Bildung. Vertreterinnen und Vertreter 
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
und der Stadt Bamberg nahmen an der 
Londoner Zukunftswerkstatt für Bildung 
„Cities of the Future“ teil. Eine beson-
dere Ehre, die zeigt, dass die fachlichen 
Kompetenzen und Konzepte aus Bamberg 
international bekannt und gefragt sind. 
Auch Bamberg selbst soll von diesem 
Expertentreffen profitieren.

Digitalisierung,Globalisierung
oderKlimawandel:Einesich
stetigundimmerschneller
veränderndeWeltbringtfürdie
Gesellschaft,dieAusbildungder
jetztheranwachsendenGenerati-
onsowiedasArbeitslebengroße
Herausforderungenmitsich.Wo
sichdieseHerausforderungen

zeigenundwiederBildungs-,
Kreativ-undKultursektorihnen
begegnenkann,warThemader
zweitägigenZukunftswerkstattin
London.

ZweiTagelangtauschtensich
VertreterinnenundVertretervon
BildungsbüroundKulturamt
derStadtBambergsowiedes
universitärenProjekts„WegE–
WegweisendeLehrerbildung“im
internationalenRahmenaus.Die
Zukunftswerkstattdientevoral-
lemdazu,länderspezifischeLö-
sungsansätzeiminternationalen
Vergleichzudiskutierenundsich
zurinternationalenZusammen-
arbeitimBereichderkulturellen
Bildungzuvernetzen.

Dr.AdriannaHlukhovych,Prof.
Dr.SabineVogtundDr.Johannes
WebervonderUniversitätBam-
bergstellteninderZukunfts-
werkstatt
das
WegE-
Teilpro-
jekt„Kul-
turPLUS:
Kultur-
bezogene
Lehrerin-
nen-und
Lehrerbil-
dung“vorundzeigtenMöglich-
keitenauf,wieLehramtsstudie-
rendeundLehrkräfteverstärkt
zueinemkultursensiblenUnter-
richtbefähigtwerdenkönnen.

FürdieStadtBambergbe-
richteteMarthaKummer,wie
dasBildungsbürokommunale
Bildungsprozesseganzheitlichin
denBlicknimmt,dokumentiert
undmiteinandervernetztund
wieüberdasBildungsberichts-
wesenrelevanteEntwicklungen
indieEntscheidungsprozesse
einfließen.MitdemFokusauf

dieBildungskoordinationfür
Neuzugewandertereagiertdie
Stadtverwaltungbereitsauf
eineAnforderungderZeitund

thematisiert
integratives,
lebenslan-
gesLernen
füralle
Bürgerinnen
undBürger
inBamberg.

Gudrun
Langestellte

dieunterschiedlichenundzum
TeilpreisgekröntenStrategien
desKultur.ServiceBambergfür
SchulenundKitasvor,durch
dieKulturelleBildunginden
BildungseinrichtungenvonStadt
undLandkreisimplementiert
wirdundsodieZukunftder
Heranwachsendenprägtund
Kompetenzenschärft.Ge-
meinsamverwiesendiestädti-
schenMitarbeiterinnenaufdie
gewaltigenHandlungsoptionen,
dieentstehen,wennsichdie
StadtverwaltungdieserEntwick-
lungsfelderannimmt.

Sport. OberbürgermeisterAnd-
reasStarkeundBürgermeister
Dr.ChristianLangewollenden
katastrophalenZustanddes
FußballplatzesamMargareten-
dammbeseitigen.Imaktuellen
Aufstellungsverfahrenfürden
Haushalt2020solleine„Sanie-
rungderSpielflächeFCWacker“
eingeplantwerden,sagtOB
AndreasStarke.

IneinemBriefandenVorstand
desFCWackerbestätigtdie
Stadtspitze,dassimHaushalts-
entwurf2020dieGeneralsanie-
rungderRasenflächedesFC
Wackereingestelltwird.Schon

vorderSommerpausewaren
OberbürgermeisterAndreas
StarkeundBürgermeisterDr.
ChristianLangezueinemInfo-
besuchbeiFCWacker,umsich
vorOrtundStellemitdemVor-
standeinBildüberdengegen-
wärtigenZustandderAnlagezu
verschaffen.Erarbeitetwurden
dabeizweikonkreteAlterna-
tiven:EntwederdieReparatur
derRasenanlageodereine
grundlegendeSanierung.Nach
ÜberprüfungderSachlageist
manverwaltungsinternzudem
Ergebnisgelangt,dassesnur
miteinergründlichenSanie-
rungmöglichist,dieSpielfläche

nachhaltigundeffektivherzu-
richten.DieKostendafürwer-
denauf110.000Eurogeschätzt.

DieendgültigenHaushaltbe-
ratungenfürdaskommende
JahrfindenAnfangDezember
imStadtratstatt.Starkeund
Dr.Langeunterstreichen,dass
derVereinfürdieJugendar-
beitenormeunderfolgreiche
Anstrengungenunternehme.
Geradefürdiebenachbarten
Wohnbezirkeseieswichtig,
dassdieJugendarbeitdesFC
Wackergewürdigtundunter-
stütztwerde.Auchdazusolle
dierenovierteAnlagedienen.

UmdasTrainingunddie
SpieleinderlaufendenSaison
(2019/20)zugewährleisten,
konntesichderFCWacker
mitderASVViktoriaBamberg
daraufeinigen,dieSpielstätte
amDistelwegübergangs-
weisegemeinsamzunutzen.
Fürdiesenunbürokratischen
Schulterschlussbedanktsich
dieStadtspitzebeimVorstand
beiderVereineausdrücklich.

DasZielseies,diesanierte
SpielflächeamMargareten-
dammimHerbst2020,also
pünktlichzumSaisonstart,
übergebenzukönnen.

Uni und Stadt bei  
„Cities of the Future“
BambergerKompetenzimBildungsbereich
beiLondonerKonferenzgefragt

Stadtspitze will sich für Grundsanierung einsetzen
„FCWackerbrauchteineneueundvernünftigeRasenflächefürdenFußballsport“

LEBEN IN BAMBERG

Das Treffen ...
gabnichtnurdieMöglichkeit,vomBambergerKnowhowzu
profitieren.AuchdieBambergerDelegationerhieltneue Ideen 
und Impulse fürihreArbeit,dieStadtundUniversitätnuninenger
Kooperationweiterverfolgenwollen.Siesollenkünftigauchin
konkretenkomplementärenAngebotenzurKulturellenBildung
sichtbarwerden.BeispielsweisedurcheineengereKooperationmit
Schulen,dieverstärktaufkulturelleBildungsarbeitimgesamten
Schulalltagsetzen,mitkulturellenEinrichtungenwiederMusik-
schule,Bibliotheken,TheaternundMuseenoderauchinFortbil-
dungsangebotenfürLehrkräfte.DielangfristigeRichtungdabei
istklar:„UmsichundnachfolgendeGenerationenfürdieZukunft
zurüsten,musslieberheutealsmorgenWissengebündeltsowie
BildungfüralleMenschenerreichbarundohneHürdenzugänglich
gemachtwerden“,fasstProf.Dr.SabineVogtimNamenderBam-
bergerDelegationdiewichtigstenErkenntnissezusammen.

„Ich halte es für mehr als 
gewinnbringend, wenn sich 

sowohl die Universität als auch 
die Stadt Bamberg in dieser 

Frage international vernetzen.“ 
Bürgermeister Dr. Christian Lange

Ci
ty 

of
 Lo

nd
on

 C
or

po
ra

tio
n /

 C
hr

is 
Ol

dh
am



13RATHAUS JOURNAL 18 · 2019 | 11.10.2019

LEBEN IN BAMBERG

Bildung. GemäßdemMotto„Star-
keSchulenbrauchenstarke
Eltern.StarkeKinder
brauchenbeides“soll
beimPilotprojekt
„Eltern-Verstehen-
Schule“mittels
Sprach-und
Kulturver-
mittlungdie
Elternarbeit
anGrund-
schulenin
Stadtund
Landkreis
Bamberg
unterstützt
werden.
Geschulte
Sprach-und
Kulturmittler/
innenunterstützen
undberatenzumBei-
spielbeiElternabenden,
Lernentwicklungsgesprä-
chenoderwichtigenElternge-
sprächen.Ebensostehensiefür
Dolmetscherarbeiten,Überset-
zungenvonElternbriefenund
anderenwichtigenDokumenten
zurVerfügungundtragenzur
VernetzungderElternunterein-
anderbei.

Pilotschulen in Stadt  
und Landkreis
DieBildungskoordinationder
BildungsbürosvonStadtund
LandkreishabendreiGrund-
schulenimStadtgebiet(Gan-
golfschule,HeidelsteigGrund-
schuleundRupprechtschule)
undvierimLandkreisBamberg

(Grund- schule
Baunach,GrundschuleFrens-
dorf-Pettstadt,Grundschule
Memmelsdorf,Grundschule
Schlüsselfeld)ausgewählt,

mitdenendasPilotprojektim
Schuljahr2019/20startensoll.

ZusammenmitdemVerein
„Brückenbauen“aus

Münchenwurdeein
Schulungskonzept

fürdieAusbil-
dungzum/zur
Sprach-und
Kulturmittler/
inausgear-
beitet.

Nunwerden
zukünftige
Sprach-und
Kulturmittler/

innengesucht,
dieander

Ausbildungteil-
nehmen,umsich

dortdasnotwendige
Wissenaneignenzu

könnenundanschließend
andenPilotschulenunter-

stützenundvermitteln.

Wer kann Sprach- und Kultur-
mittler/in werden?
MännerundFrauen,diegut
Deutschsprechen(mindestens

B2),selbsteinenMigrations-
hintergrundbesitzenundgut
ihreMutterspracheoderweitere
Bedarfssprachen(mindestens
B2)sprechen.Diezukünftigen
Sprach-undKulturmittler/innen
sollteneingroßesInteresse
daranhaben,sichfürandere
Migrantenelternimschulischen
Kontextzuengagieren.

Was muss ein/e Sprach-  
und Kulturmittler/in tun?
Sprach-undKulturmittler/
innensollenElternvonMig-
rantenkindernunterstützen,
damitdiesesichimSchulalltag
einbringenkönnenundihre
KindernimSchulalltagstärken.
SieübernehmeneineBrücken-
funktionzwischenderSchule
undEltern.

Info-Veranstaltung  
am 16. Oktober
AlleamProjektInteressierten
sindherzlichamMittwoch, 16. 
Oktober 2019,um18.00Uhrzur
1,5-stündigenKick-Off-Veran-
staltunginsLui20,Luitpoldstra-
ße20inBambergeingeladen.

Spendenaufrufe. ZweiSozialver-
bändestartenindiesenTagen
mitihrenHaus-undStraßen-
sammlungen:

DieHilfsaktiondesVdK Bayern 
e.V.unterdemMotto„Helft
Wundenheilen“beginntam
18.Oktober.Bis17.November
werdenfreiwilligeSammlerin-
nenundSammlervonHauszu
HausgehenundumSpenden
bitten.Konkretwerdendie
Spendengelderfürfolgende
ZweckeundProjekteverwendet:

•BeratungundBetreuungvon
Familienmitbehinderten
Kindern

•Ferienlagerfürbehinderte
undnichtbehinderteKinder
undJugendliche

•SchaffungvonArbeitsplätzen
fürMenschenmitBehinde-
rung

•DurchführungvonGemein-
schaftsveranstaltungen
undHausbesuchen,umder
zunehmendenVereinsamung
vielerSchwerbehinderterund
ältererMitgliederentgegen-

zuwirken
•IndividuelleHilfeinNotfällen.

DerVolksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V.
führtseineHaus-undStra-
ßensammlungvom18.Oktober
bis3.Novemberdurch.Der
Volksbunderhältundbetreut
GräberderOpfervonKriegund
GewaltimAusland–aktuell832
Kriegsgräberstättenmitfast
2,8Mio.Kriegstoten.Diezweite
großeAufgaberichtetsichin
dieZukunft:UnterdemLeit-

motiv„AusderVergangenheit
fürdieZukunftlernen“baut
derVolksbundmitReisenan
OrtederErinnerung,Öffentlich-
keitsarbeit,Mitgliederwerbung,
vorallemaberJugendarbeit
BrückenfürkommendeGene-
rationen.

BeideSozialverbändebitten
umSpendenfürihrewichtigen
Aufgabenunddankenallen
SpenderinnenundSpendern
bereitsimVorausfürihreHilfs-
bereitschaft.

Bildungslotsen für Grundschulen gesucht 
Pilotprojekt„Eltern-Verstehen-Schule“willdieZusammenarbeit
vonGrundschulenundElternunterstützen

Weitere Informationen 
inKürzeauchaufderHomepagederStadtBambergunterwww.stadt.bamberg.de/bildungsbueroundunter
www.landkreis-bamberg.de/Leben/Bildung/Bildungsbüro/Neuzugewanderte/imBereichBildungskoordinati-
onfürNeuzugewanderte.

Kontakt: 

MarthaKummer,BildungskoordinatorinfürNeuzugewandertederStadtBamberg
E-Mail:bildungsbuero@stadt.bamberg.de,Telefon095187-1438

VanessaHohmann,BildungskoordinatorinfürNeuzugewandertedesLandkreisBamberg
E-Mail:bildungsbuero@lra-ba.bayern.de,Telefon095185-8719

Haussammlungen von VdK und Volksbund

SCHULE
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LEBEN IN BAMBERG

Familie. „Mutter von Beruf“: In Bamberg 
gibt es ca. 40 „Zweit-Mamis“ – Frauen, 
die als Tagesmütter aktiv sind. Männer, 
die sich als „Zweit-Papas“ engagieren, 
sind dabei immer noch selten. In ganz 
Bamberg haben sich lediglich drei für den 
besonderen Job als Tagesvater entschie-
den. Insgesamt werden derzeit ca. 90 
Kinder betreut.  

MeistenssinddieKindernicht
älteralsdreiJahre.„DieKinder
kommenaneinemodermehre-
renTagenproWochezurTages-
mutter.VieleElternschaffenes
nurso,KinderundBerufoder
AusbildunguntereinenHutzu
bringen“,sagtBarbaraGlas-
AnderschvomStadtjugendamt.
ImmermehrElternentdeckten
mittlerweiledieTagespflegeals

„idealeLösung“,umihremKind
bereitsfrühKontaktezuanderen
Kindernzuermöglichenundim
Jobweiterzumachen.

„Wersichentschließt,Tages-
mutteroderTagesvaterzu
werdenundzuHauseeine
Mini-Kita–mitdeneigenen
KindernunddenBetreuungskin-
dern–aufzumachen,liegtvoll
imTrend.DenndieNachfrage
nachZweitfamiliensteigt“,so
Glas-Andersch.Früherhätten
GroßelternoderNachbarndie
Kinderbetreut.Heuteseienes
die„Berufsmütter“und„Job-
Papas“.DieTagespflegehabe
sichlängstzueinerwichtigen
SäulederKinderbetreuungin
Bambergentwickelt.

Nur mit Mini-Kita-Siegel
Das„Tagespflege-Management“
liegtbeimStadtjugendamt
Bamberg.HierlaufendieFäden
zusammen:DieLizenzfür
dieMini-KitaZuhausegibtes
nämlichvomJugendamt.„Wir
achtendarauf,dassdieKinder
PlatzzumSpielenundSchlafen
haben.VomBadbiszurKüche–
dieRäumemüssenkindgerecht
sein.UnddieHygienemuss
natürlichauchstimmen“,sagt
Glas-Andersch.DasJugendamt
berätTagesmütterund-väter
undbereitetsieaufihreAufgabe
vor.Erstdanachgibtesdas
Mini-Kita-Siegel–dieoffizielle
ErlaubniszurKindertagespflege.

„DieKindersolltenbeider
Tagespflegetatsächlichdas
Gefühlhaben,dasssicheine
‚Zweit-Mutter’oderein‚Zweit-
Papa’umsiekümmert“,so
BarbaraGlas-Andersch.Ein
gutesGespürfürKinderund
ErfahrungimUmgangmit
ihnenseiendasAundOinder
Tagespflege.Derindividuelle

BlickfürjedesKindseigefragt.
„DieBetreuungwirdnatürlich
bezahlt:ImSchnitterhalten
Tagespflegepersonenfüreine
35–40stündigewöchentliche
BetreuungeinesKindesunter
3Jahrenca.750EuroimMonat.
EineTagespflegepersonkann
maximal5Kindergleichzeitig
betreuen“,sodasJugendamt.
UndaufderSuchenachneuen
Tagesmütternund-väternin
BambergistmanimJugend-
amtohnehin:„Wersichfür
diesen‚schönstenJobderWelt’
interessiertundden7.Sinn
fürKinderhat,sollunseinfach
anrufen“,soGlas-Andersch.
InZusammenarbeitmitdem
Sozialdienstkatholischer
FrauenbietetdasStadtjugend-
amteinenkostenlosenQualifi-
zierungskursfürinteressierte
FrauenundMänneran,diesich
gernezurTagespflegeperson
ausbildenlassenmöchten.Der
Qualifizierungskursumfasst
160Stundenunderstrecktsich
überdenZeitraumvonJanuar
bisDezember2020.

Metropolregion. Vom7.bis9.
Oktoberpräsentiertsichdie
MetropolregionNürnbergmit
einemGemeinschaftsstandauf
derEXPORealinMünchen.Auf
derLeitmessederImmobilien-
branchestellen16Kommunen
undUnternehmenihreProjekte
inundausderMetropolregion
Nürnbergvor.UnterdemMotto
„PlatzfürProjekte,Partnerund
Potenziale“zeigendieAusstel-
ler,wasdieAnziehungskraftder

Regionausmacht.

WasmachtdieMetropolregion
zumattraktivenStandort?Diese
FragestandbeimEröffnungs-
Talkam7.OktoberamGemein-
schaftsstandimMittelpunkt.Es
diskutiertenderRatsvorsitzende
derMetropolregionNürnberg,
BambergsOberbürgermeister
AndreasStarke,derGeschäfts-
führerdesForumsfürWirt-
schaftundInfrastrukturder

MetropolregionundWirtschafts-
referentderStadtNürnbergDr.
MichaelFraas.Moderiertwurde

dieGesprächsrundevonMetro-
polregion-GeschäftsführerinDr.
ChristaStandecker.

Metropolregion auf der 
EXPO REAL 2019
RatsvorsitzenderAndreasStarke:Einattraktiver
„PlatzfürProjekte,PartnerundPotenziale“

Jugendamt sucht liebevolle „Mamas und Papas auf Zeit“
Rund90KinderinBambergspielenaktuellschonineiner„Mini-Kita“

Interessierte Frauen und Männer ...
ausdemStadtgebietBambergsetzensichbittebisEndeOktober
mitdenzuständigenAnsprechpartnerinnenderKindertagespflege,
FrauBarbaraGlas-Andersch,
Stadtjugendamt,Promenadestr.2a,Zi.4.15,Tel.87-1564,
E-Mail:barbara.glas-andersch@stadt.bamberg.deund
FrauGiselaBeck,
Stadtjugendamt,Tel.87-1482,
E-Mail:gisela.beck@stadt.bamberg.de.
inVerbindung.

Familienportal erweitert  
sein Angebot
SchnellundunkompliziertimNetzinformieren

Familie.DieneueUnterseitedesFamilienportalsNEUINBAMBERG
stehtunterdemMotto„HerzlichWillkommeninBamberg“.Frisch
„Hierhergezogene“mitundohneMigrationshintergrundkönnen
sichaufderSeiteschnellundunkompliziertüberdieunterschied-
lichstenAnlaufstellenundProgrammeindenBereichenSprache,
Kinderbetreuung,Schule,Ausbildung&Arbeit,Wohnenbzw.Be-
gegnung&Freizeitinformieren.EinBlickaufdieneueingestellte
Seitelohntsich:

www.familienportal-bamberg.de/neu-in-bamberg

Kontakt:FamilienregionStadtundLandkreisBamberg,Familien-
portal,redaktion@familienportal-bamberg.de
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Zeitgeschichte. Im Herbst 1989 erlebte 
Bamberg einen wahren Massenansturm 
von DDR-Bürgern. Die Stadt Bamberg 
sucht nun Dokumente von Bürgerinnen 
und Bürgern, die das damalige Gesche-
hen erhellen.

ErsterBotederepochalenVerän-
derungwareinZugmitDDR-
Flüchtlingen,deram5.Oktober
1989amBahnhofBambergSta-
tionmachte.Alsam9.November
1989Politbüro-SprecherGünther
SchabowskiReisefreiheitfüralle
DDR-Bürgerankündigteunddie
Mauerfiel,rollteandendarauf-
folgendenWochenendeneine
LawineausTrabisundWartburgs
nachBamberg,umderStadt
einenBesuchabzustatten.Die
BesucherholtendasBegrü-
ßungsgeldab,kauftenein,wasin
derDDRnichtzuhabenwarund
nutztensicherlichauchdieein
oderandereGelegenheit,ummit
BambergerinnenundBamber-
gerninKontaktzukommen.So
wurdenFreundschaftenge-
schlossen,dieweitüberdieZeit
desMauerfallshinausreichten
undeventuellsogarnochheute
Bestandhaben.

DieStadtBambergistaufder
SuchenachDokumenten,diedie
Geschehnisseumden9.Novem-
ber1989inderStadtbelegen.
DaskönnenFotosvonMenschen-
ansammlungen,winkendenZu-
greisendenoderTrabi-Kolonnen

sein.AuchSchriftlicheskommtin
Frage,etwaaufgezeichneteErin-
nerungenüberdasErlebteoder
SchreibenvonDDR-Bürgern,die
sichfürdiefreundlicheAufnahme
bedanken.

Wichtigist,dassdieseDoku-
menteeinenBezugzuBamberg
haben.WersolcheseinEigen
nennt,wirdgebeten,dieseim
Stadtarchiv,UntereSandstraße
30A,zuhinterlegen.Nachder
UnterzeichnungeinerNutzungs-
vereinbarungzwischenderStadt
BambergunddemEigentümer
werdenFotosundSchriftstücke
eingescannt,dieOriginalegehen
dannzurückandenEigentümer.
MitderUnterzeichnungder
Nutzungsvereinbarungstimmt
derEigentümerzu,dassseine
DokumentezumBeispielimRah-
menvonAusstellungengezeigt,
imStadtarchivaufbewahrtund
anDritteweitergegebenwerden
können.

Erzählabend am 7. November 
DieersteMöglichkeitderPräsen-
tationergibtsichbeimErzähla-
bendam7.November,19bis
21Uhr,inderVolkshochschule.
ChristineSünkelundGerhard
Beckladen,nachderBegrü-
ßungdurchBürgermeisterDr.
ChristianLange,zueinerReisein
dieZeitdesMauerfallsein.Dabei
werdenauchFotosdasGesche-
heninBambergillustrieren.Am

9.November,
18Uhr,im
Hegelsaalder
Konzert-und
Kongresshalle
wirdOberbür-
germeister
AndreasStarke
imGespräch
mitAltober-
bürgermeister
HerbertLauer,
Altbürgermeis-
terWerner
Hipelius,Alt-
bürgermeister
RudolfGrafber-
gerundAltbür-
germeisterMax
Reicheltdie
Ereignissevor
30JahrenRe-
vuepassieren
lassen.Werbis
dahinverwert-
bareZeitdo-
kumentebeim
Stadtarchiv
abgibt,erhält
imGegenzug
einepersönli-
cheEinladung
zuderVeran-
staltungam
9.November.
DasStadtar-
chivhatmontagsundmittwochs
von8bis16Uhr,dienstagsund
donnerstagsvon8bis18Uhr
sowiefreitagsvon8bis14.30Uhr

geöffnet.WeitereInformationen
undRückfragenunterstadtar-
chiv@stadt.bamberg.de,
Tel.095187-1370.

Dokumente gesucht
Thema30JahreMauerfallundseineAuswirkungenaufBamberg

Buchvorstellung. Die 
Bamberger Autorin 
Nadine Luck hat Zweitem 
Bürgermeister Dr. Chris-
tian Lange ein Exemplar 
ihres „Fettnäpfchenführer 
Bayern“ überreicht. 
Luck versicherte, sie 
wollte damit dem Kultur-
Bürgermeister keinen 
Hang zu Fettnäpfchen 
unterstellen. Das Buch sei 
vielmehr ein unterhalt-
samer Ratgeber, der mit 
einem Augenzwinkern 
über die unterschied-

lichen Bräuche und Sprachgewohnheiten in den vielfältigen Regionen des 
Freistaats aufklärt. Es eigne sich für „zugroaste“ Norddeutsche ebenso wie für 
Franken, die in Oberbayern unterwegs sind oder umgekehrt. Zudem erläutere 
das im Conbook-Verlag erschienene Buch, dass zum Beispiel eine Verabredung 
um „viertel Acht“ in verschiedenen Regionen ganz andere Uhrzeiten bedeute. 
Dr. Lange betonte, er werde mit besonderem Augenmerk die Kapitel über 
Bamberg, Franken und die CSU lesen, und wünschte der Bamberger Autorin 
viel Erfolg.

Vorsicht, Fettnäpfchen 
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Stadtratsarbeit  
wird transparenter
AnträgewerdenaufstädtischerHomepage
veröffentlicht
Stadtrat.AbsofortwerdenalleAnträgevonMitgliederndesStadt-
ratesaufderstädtischenInternetseiteunterderRubrik„Stadtrat
&Gremien“veröffentlicht.MitdiesemEntschlussträgtdieStadt
BambergdemInformationsbedürfnisderÖffentlichkeitRechnung.

InteressierteBürgerinnenundBürgererhaltendadurcheinen
tieferenEinblickindaspolitischeGeschehenderStadtundkönnen
dieImpulseundAnregungendervonihnengewähltenVolksvertre-
terinnenundVolksvertreterverfolgen.DieeingereichtenAnträge
werdenimPDF-FormataufderHomepageveröffentlicht(https://
www.stadt.bamberg.de/Antragssuche).BeieinerBehandlungim
GremiumwirdzusätzlichdieentsprechendeSitzungsvorlage
verlinkt.Ausgenommensindnicht-öffentlicheSitzungsunterlagen
oderAngelegenheiten,diedatenschutzrechtlicheBestimmungen
verletzenwürden.

Zeitdokument: Am Bamberger Bahnhof heißt Oberbürgermeister 
Paul Röhner eine DDR-Bürgerin mit ein paar Blümchen 
willkommen. 
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Gäste. Talla Sylla, 
Bürgermeister der 
350.000-Einwohner-
Stadt Thies im Senegal, 
war vor kurzem zu 
Besuch im Rathaus 
am Maxplatz. Wie 
viele Städte Afrikas 
versinkt auch Thies im 
Müll. Bürgermeister 
Talla Sylla möchte 
sich nun Anregungen 
zu einem Projekt für 
Abfallwirtschaft in 

Bamberg holen. Er traf sich mit Oberbürgermeister Andreas Starke und Paul 
Einwag (l.), ehemals Leiter des Baubetriebsamts (heute EBB), zu einem ersten 
Abstimmungstermin. Die drei tauschten sich über die Erfahrungen aus einer 
Kooperation aus, die die Stadt Bamberg mit den Städten Agadir und Beni Mella 
in Marokko eingegangen ist. Dabei geht es um ein System zur Abfallwirt-
schaft, das in Afrika umgesetzt werden kann. An diesem Vorbild möchte sich 
Bürgermeister Talla Sylla orientieren. Er kündigte an, dass deshalb im Laufe 
des verbleibenden Jahres drei seiner Mitarbeiter nach Bamberg reisen werden, 
um sich die Arbeitsabläufe im Entsorgungs- und Baubetrieb (EBB) und der 
Kläranlage anzuschauen.

Partnerstädte. 
Das 25-jährige 
Bestehen des 
Feuerwehr- und 
Sicherheitszen-
trums Villach 
war Anlass für 
einen Besuch 
der Freiwilligen 
Feuerwehr 
Bamberg in der 
österreichischen 
Partnerstadt. 
Eingeleitet 
wurde der 
Jubiläumstag 
mit einem Tag 

der Sicherheit im Feuerwehr- und Sicherheitszentrum Villach, bei dem eine 
Vielzahl von Schauübungen die vielen Besucher begeisterte. Zum Festakt am 
Abend überbrachte Stadtbrandinspektor Ewald Pfänder (2.v.l.) für die Stadt 
Bamberg herzliche Grüße der Stadtspitze und des Bamberger Stadtrates. 
Anschließend überreichten die Kameraden der Feuerwehr den Gastgebern ein 
Erinnerungsgeschenk der Stadt Bamberg und Kulinarisches aus der Welterb-
stadt.

Bürgermeister aus dem  
Senegal besucht Bamberg 

Bamberger Feuerwehr  
in Villach 
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Kommunalwahlrecht. Wiedas
BayerischeInnenministerium
mitteilt,istbeidenkommen-
denKommunalwahlenam15.
März2020,undwegenmögli-
cherStichwahlenaucham29.
März2020,keineDurchfüh-

rungvonBürgerentscheiden
zulässig.DiesfolgtausArt.
10Abs.1Satz2GLKRWG,
wonachamTageinerGemein-
de-oderLandkreiswahlkeine
sonstigenAbstimmungenauf
kommunalerEbenestatt-

findendürfen.Ausnahmen
bedürftenderZustimmung
desBayerischenInnenmi-
nisteriums.Dieseshataber
erklärt,grundsätzlichkeine
Zustimmungfürdiesebeiden
Terminezuerteilen.

DieGemeindenwurdengebe-
ten,diesenUmstandbeiden
terminlichenPlanungenzu
berücksichtigenundInitiato-
renetwaigerBürgerbegehren
aufdiesenUmstandhinzu-
weisen.

Keine Bürgerentscheide am 15.03 und 29.03.2020 möglich

Bamberg on tour. ImRahmender
„Kita-Offensive“sollenmehr
Betreuungsmöglichkeitenfür
Kindergeschaffenwerden.Dass
sichwirklichetwastut,zeigte
dievierteundletzte„Bamberg
ontour“desJahresamSonn-
tag,29.September.

Etwa20RadlerinnenundRadler
machtensichmitOberbür-
germeisterAndreasStarke
vomMaxplatzausauf,die
Spurender„Kita-Offensive“zu
erkunden.ErsteStationwar
derOchsenangerinGaustadt,
aktuellnocheinParkplatz.Hier
entsteht,unterderRegieder
StadtbauGmbH,einKindergar-
tenmitdreiGruppen.Insgesamt
werden62Betreuungsplätzefür
Kindergeschaffen.Betriebs-
trägerwirddieStadtBamberg
sein.Neugebautunderweitert
wirddieKindertagesstätteJean
PauldesDiakonischenWerks

Bamberg-Forchheimander
Hegelstraße47.Geplantistdie
ErweiterungumzweiKrippen-
undeineKindergartengruppe.

DienächstenZielederRadtour,
dieKindertagestätteander
Auferstehungskircheunddas
KinderhausLuiseSchepplerAm
Spinnseyer,werdenebenfalls
vomDiakonischenWerkbe-
trieben.DieKindertagesstätte
wurdeumeineKrippengruppe
erweitert,währenddasKinder-
hauskurzvorderFertigstellung
steht.Dortentstehen60Plätze
fürKindergartenund-hort.
NocheinegroßeBaustelleist
dasehemaligeOffizierscasino
AmFöhrenhain6.DieStadt-
bauGmbHerrichtethierein
Kinderhausmit86Betreuungs-
plätzen.DieFertigstellungdes
BauprojektsistbisJanuar2021
geplant,TrägerderEinrichtung
wirddieArbeiterwohlfahrt,

KreisverbandBamberg,sein.

LetzteStationder13Kilometer
langenRadtourwardas„Haus
fürKinder“derArbeiterwohl-
fahrtanderPödeldorferStraße

178.HierkonntedurchdenBau
einesseparatenGebäudesPlatz
füreineweitereKindergar-
tengruppegeschaffenwerden.
Darüberhinauswurdeder
SpielplatzimFreienerweitert.

Mehr Platz für Kinder
„Bambergontour“führtezuStationender„Kita-Offensive“

Eine Station von „Bamberg on tour“ am 29. September war die Kindertagesstätte Jean 
Paul, die um zwei Krippen- und eine Kindergartengruppe erweitert wird. 
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Konversion. Seit dem Abzug des 
US-Militärs steht die Stadt Bamberg 
vor der Mammutaufgabe, die rund 19 
Hektar Konversionsfläche 
der Lagarde nicht nur 
zu entwickeln, sondern 
auch ins bestehende 
Stadtgefüge zu integrieren. 
Erste Projekte wurden 
bereits umgesetzt und die 
Pläne für die Baufelder im 
Westteil sowie die ehe-
maligen Stallungen an der 
Zollnerstraße stehen. Am 
Samstag, den 26. Oktober 
öffnet der Lagarde-Campus 
seine Tore. Von 11 Uhr bis 
16.30 Uhr sind interessier-
te Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen, sich 
vor Ort über die Bauvorha-
ben zu informieren.

Einlebendiges
Stadtviertelmiteiner
gutenMischungvon
Wohnen,Dienstleistungund
Kultur,verbundenmiteinem
zukunftsweisendenEnergie-
undMobilitätskonzept,indem
dieBewohnerinnenundBe-
wohnergutlebenundarbeiten
können–sowirddieZukunft
aufdemLagarde-Campusaus-
sehen.EinenerstenEindruck
davonkönnensichdieBesu-
cherinnenundBesucherbeim
TagderoffenenToremachen.
Um11Uhr,13Uhrund15Uhr
führendieMitarbeiterdesAmts
fürstrategischeEntwicklung
undKonversionsmanagement
dieGästeüberdieehemals
militärischgenutztenFlächen.
Diesewerdenderzeitentsiegelt
undsaniertsowiedieFunkti-
onsgebäudezurückgebaut.Eine
Führungdauertvoraussichtlich
eineStunde.Teilnehmerinnen
undTeilnehmerwerdenge-
beten,sichaufeinenentspre-

chendlangeWegstreckeeinzu-
stellenundfestesSchuhwerk
zutragen.Eshandeltsichum

einefrühermilitärischgenutzte
LiegenschaftmitAltlasten-
flächen.DieStreckeistnicht
barrierefrei.

ParallelzudenRückbauarbei-
tenlaufendiePlanungenund
Vorbereitungenfürdiekünf-
tigeNeuerschließungsowie
dieBebauungsplanung.Inder
ehemaligenReithalleinformie-
renInvestoren,dieP&PGruppe
GmbHausFürthsowiedie
VolksbauBambergGmbH&Co.
KG,dieStadtwerkeBamberg,
dasDigitaleGründerzentrum
LAGARDE1unddieWirtschafts-
förderungüberihreVorha-
benaufdemAreal.DieP&P
Gruppeplant288Wohnungen
indenBestandsgebäudenin
derZollnerstraßeundnörd-
lichenWeißenburgstraßefür
unterschiedlicheZielgruppen.
Insgesamt396Wohneinheiten

wirddieVolksbauBamberg
realisieren,anderdieNürnber-
gerUmweltBanküberihre100

Prozent-TochterUmwelt
ProjektAGbeteiligtist.Gemäß
demMotto„Wohnenfüralle“
hatdieVolksbaueinzukunfts-
orientiertesGesamtkonzept
entwickelt,dasökologische
StandardsundsozialeAspekte
desBauensgleichermaßen
berücksichtigt.Einneues
Stadtviertelbenötigtauchein
zukunftsfähigesVerkehrs-und
Energieversorgungskonzept.
DieStadtwerkeBamberg
präsentierendazuihrePläne.
EinneuesStadtviertelbenö-
tigtaucheinzukunftsfähiges
Verkehrs-undEnergieversor-
gungskonzept.DieStadtwerke
Bambergpräsentierendazu
ihrePläne.

WelcheMöglichkeitender
Lagarde-CampusderArbeits-
weltdienen,daszeigendrei
Leuchtturmprojekte,dieinihrer
Entwicklungbereitsvorange-
schrittensind:Sobietetkünftig
dasDigitaleGründerzentrum
LAGARDE1–ZentrumfürDigi-
talisierungundGründungjede
MengePlatzfürStart-upsmit
IT-Bezug.IndemGebäudekom-
plexwerdensowohlklassische
BürosalsauchCo-Working-
Spaces,eineCafeteriaundein
modernerVeranstaltungsbe-
reichfürbiszu200Personen
Platzfinden.

DirektnebendemDigitalen
Gründerzentrumsolldas
MedicalValleyCenterBamberg

entstehen.InPart-
nerschaftmitdem
MedicalValleyder
EuropäischenMetro-
polregionNürnberg
sindbereitsvier
innovativeProjekte
insLebengerufen.
DasMedicalValley
ZentrumBamberg
wirdgroßzügigdurch
dasBayerische
Wirtschaftsminis-
teriumgefördert.
DiePartnerschaf-
tensowieweitere
Unternehmender
Gesundheitsbranche
sollenkünftigindem
geplantenMedi-
calValleyCenter
aufdemBaufeld
„Lagarde2“eine

Heimatfinden.Dieunmittelbare
NachbarschaftbietetPlatzfür
weitereinnovativeIT-Unterneh-
mensowieIT-Unternehmenmit
Fokus„HealthcareIT“,diesich
aufdemArealansiedelnkönnen
undsodasinnovative,zukunfts-
weisendeQuartierkomplettie-
rensollen.

WiedaskünftigeKulturquar-
tieraufdemLagarde-Campus
aussehensoll,daszeigendie
GewinnerdesWettbewerbs
„Kulturquartier“,Sauerzapfe
ArchitektenundHutterreimann
Landschaftsarchitekten.Und
schließlichgibtdieProjektgrup-
pemachbar–Kulturaufder
KasernespannendeEinblicke
wieeinevielseitigekulturelle
NutzungdesQuartiersausse-
henkann.

DerTagderoffenenTorebietet
alsoeinengutenRundumblick
überGegenwärtigesundKünf-
tiges.OberbürgermeisterAnd-
reasStarkeundKonversions-
referentChristianHinterstein
wünschenallenBürgerinnen
undBürgerneineninformativen
undkurzweiligenAufenthalt.
Musikalischumrahmtwirddie
VeranstaltungvonderBamber-
gerBandDjazzlaundselbstver-
ständlichistauchfürSpeisund
Trankbestensgesorgt.

Tag der offenen Tore auf dem Lagarde-Campus
Stadtlädtam26.OktoberaufdiegrößteBaustelleBambergsein

Programm

11:00Uhr:Beginn
13:00Uhr:BegrüßungdurchOberbürgermeisterAndreasStarke

11Uhr,13Uhrund15Uhr:EinstündigeFührungenüberdas
Gelände

11Uhrbis16.30Uhr:InformationeninderReithalleüberalleVor-
habenaufdemLagarde-Campussowiemu-
sikalischeUnterhaltungmitderBamberger
BandDjazzlaundkulinarischeVerpflegung

16.30Uhr:EndederVeranstaltung
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Unter der Leitung von Oberbürgermeister 
Andreas Starke hat der Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Bamberg in seiner Sitzung am 
2. Oktober 
wichtige 
Maßnahmen 
beschlossen 
– Ziel ist die 
Steigerung 
der Attrak-
tivität des 
ÖPNV im 
Vergleich 
zum motorisierten Individualverkehr. „Nun 
soll die Bürgerschaft die beschlossenen 
Verbesserungen zeitnah nutzen können“, 
so Oberbürgermeister Andreas Starke. Im 
Einzelnen enthält das Paket Folgendes:  

Kostenloses Fahren  
an den vier Adventssamstagen
Erstmals am 30. November soll innerhalb 
Bambergs die Fahrt mit dem Bus der 
Stadtwerke komplett kostenlos sein. Das 
Angebot gilt in der Tarifstufe D – auch von 
den P+R- Plätzen an der Kronacher Straße 
und am Heinrichsdamm - im Bereich der 
Stadt Bamberg. 

„Bamberger Einkaufskarte“ bei frei-
williger Abgabe des Führerscheins 
Wer ab dem kommenden Jahr in der 
Führerscheinstelle des Straßenverkehrs-
amts an der Moosstraße dauerhaft seinen 
Führerschein abgibt, erhält ein Jahr lang die 
„Bamberger Einkaufskarte“ im Wert von 
über 250 Euro geschenkt. Das Angebot 
richtet sich in erster Linie an Kunden, die 
alters- oder körperlich bedingt nicht mehr in 
der Lage sind, ein Auto zu fahren. 

Kleine Elektrobusse  
auf der neuen „Ringbuslinie“ 
Ab dem Start der Adventszeit testen die 

Stadtwerke ein 
Jahr lang den 
Einsatz von 
kleinen Elekt-
robussen auf 
einer „Ring-
buslinie“ 
rund um die 
Bamberger 

Innenstadt. Sie 
werden werktags zwischen 8 und 18 Uhr 
sowie samstags zwischen 10 und 18 Uhr im 
20-Minuten-Takt 
entlang der Hal-
testellen Konzert- 
und Kongresshal-
le, Markusplatz, 
Parkhaus „Zen-
trum Nord“, 
Löwenbrücke, 
Deutsches Haus, 
„Luitpoldeck“, 
Lange Straße und 
„Am Kranen“ 
rund um die In-
nenstadt fahren. 
Auf der neuen 
Ringbuslinie 
sollen Erfahrun-
gen mit einem 
neuen Fahrzeug-
typ gesammelt 
werden, um ihn 
im Bamberger ÖPNV für neue Mobilitätsan-
gebote einzusetzen – beispielsweise On-
Demand-Services, bei denen die Fahrzeuge 
ohne Fahrplan und ohne feste Route unter-

wegs sind. Peter 
Scheuenstuhl, 
Verkehrsbe-
triebsleiter der 
Stadtwerke Bam-
berg: „Kleine, 
emissionsfreie 
Elektrofahrzeuge 
können dort eine 
Lösung sein, wo 
ein regelmäßig 
fahrender Bus zu 
teuer ist.“

Stabile Preise 
für das Busfah-
ren im kom-
menden Jahr 
Der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke 
hat sich ein-
stimmig für die 
Aussetzung der 
bisher turnusmä-

ßigen Tarifsteigerungen ausgesprochen.

365-Euro-Ticket für Schüler und Azubis 
Nach den Plänen des VGN soll erstmals zum 
kommenden Schuljahr 2020/2021 allen 
Schülern und Auszubildenden ein „365-Eu-
ro-Jugendticket“ angeboten werden. Für 
umgerechnet einen Euro pro Tag sollen 
die Jugendlichen alle ÖPNV-Angebote im 
gesamten VGN-Gebiet nutzen können. Wer 
bisher von der Schulwegkostenfreiheit pro-
fitiert, kommt zukünftig in den Genuss des 
365-Euro-Jugendtickets. Beim Semesterti-
cket soll sich nichts ändern. Zur Umsetzung 
dieses Vorschlags müssen noch Details 

geklärt werden. Die Stadtwerke Bamberg 
haben die Staatsregierung aufgefordert, 
eine monatliche Teilzahlung zu ermöglichen. 

Ausbau der digitalen Angebote 
Die Stadtwerke Bamberg wollen ge-
meinsam mit dem VGN den Ausbau der 
digitalen Angebote stärken. Es sind unter 
anderem E-Tickets geplant, bei denen 
die Fahrstrecke automatisch zum besten 
Preis abgerechnet wird. Davon werden 
insbesondere Gelegenheitsfahrer profitie-
ren. Die Inhaber von Zeitkarten sollen für 
Anschlussfahrscheine einen Rabatt von 25 
Prozent erhalten. 

Oberbürgermeister Andreas Starke dankte 
im Namen des Aufsichtsrats den Mitarbei-
tern des Verkehrsbetriebs für die „heraus-
ragende Vorbereitung und Umsetzung“ 
des Maßnahmenpakets: „Die Entscheidun-
gen des Aufsichtsrats sind ein deutlicher 
Schritt zur Attraktivitätssteigerung des 
Öffentlichen Personen-Nahverkehrs in 
Bamberg. Ich freue mich über die Initiative 
der Stadtwerke und die einmütige Unter-
stützung im Aufsichtsrat zur Stärkung des 
Busangebots für unsere Stadt.“

ÖPNV

Günstiger und besserer Busverkehr in Bamberg  

„Ich freue mich über die Initiative der  
Stadtwerke und die einmütige Unter-
stützung im Aufsichtsrat zur Stärkung 

des Busangebots für unsere Stadt.“

Oberbürgermeister Andreas Starke

Handy-Ticket
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1. Nachtragshaushaltssatzung
Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 i. V. m. Art. 
63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Stadt Bamberg folgende Nachtrags-
haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Einzel-
nachtragshaushaltsplan wird hiermit 
festgesetzt; dadurch werden bei der

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnah-
men für Investitionen und Inves-

titionsförderungsmaßnahmen im 
Vermögenshaushalt der Bürgerspital-
Stiftung Bamberg wird von 2.373.500 
Euro um 6.300.000 Euro erhöht und 
auf 8.673.500 Euro neu festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen im Vermögenshaus-
halt der Bürgerspital-Stiftung Bamberg 

wird nicht geändert.

 

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan der 
Bürgerspital-Stiftung Bamberg wird 
nicht geändert.

§ 5
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt 
mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Bamberg, 30.09.2019
STADT BAMBERG

gez.
Andreas Starke 
Oberbürgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die nach Art. 20 Abs. 3 des Bayerischen 
Stiftungsgesetzes in Verbindung mit 
Art. 71 Abs. 2 der Gemeindeordnung 
erforderliche Genehmigung der 
Festsetzung in § 2 der unter Nr. 1 auf-
geführten Nachtragshaushaltssatzung 
ist von der Regierung von Oberfranken, 
Bayreuth, als Rechtsaufsichtsbehörde 

am 23.09.2019, Nr. 12-1222 k08 erteilt 
worden.

3.  Bekanntmachung der  
Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende Nachtragshaushalts-
satzung der von der Stadt Bamberg 
verwalteten Bürgerspital-Stiftung 
Bamberg für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung öffentlich bekannt 
gemacht.

4.  Öffentliche Auflage des  
Nachtragshaushaltsplanes

Der Nachtragshaushaltsplan liegt vom 
14.10.2019 mit 21.10.2019 zur Einsicht-
nahme im Rathaus am Maxplatz, Zim-
mer 205, innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden öffentlich auf.

Bamberg, 30.09.2019 
STADT BAMBERG

Andreas Starke 
Oberbürgermeister

Mitarbeiter/innen (m/w/d) für die Kommunalwahl 2020
Die Kommunalwahl 2020 findet am 15.03.2020 statt. Für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
der Wahl benötigt die Wahlamtsgeschäftsstelle im Zeitraum vom 01.02.2020 bis 20.03.2020 personelle Verstärkung.  
Bei einer eventuellen Stichwahl verlängert sich der Zeitraum der Tätigkeit bis 03.04.2020.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  das Vorbereiten und die Ausgabe bzw. den Versand der Briefwahlunterlagen
•  die Unterstützung des Wahllogistikteams bei der Vorbereitung der Unterlagen und des Materials
•  den Einsatz als Wahlhelfer/in in einem Wahllokal am Tag der Wahl und am Folgetag zur Ergebnisermittlung
•  die Nachbereitung der Wahlunterlagen zur Aufbewahrung

Wir erwarten von Ihnen
•  Kontaktfreudigkeit und ein offenes Auftreten
•  gründliches Arbeiten und Engagement
•  Teamfähigkeit und zeitliche Flexibilität 
•  einen sicheren Umgang mit den gängigen MS-Office Programmen 

Die Beschäftigung kann in Vollzeit (39 Wochenstunden) oder Teilzeit erfolgen. Im Team der Wahlamtsgeschäftsstelle sind die Öffnungszeiten  
von montags bis donnerstags von 08.00 bis 18.00 Uhr, freitags von 08.00 bis 14.00 Uhr sowie bei Bedarf im Einzelfall auch am Wochenende  
abzudecken.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Das Brutto-Stundenentgelt beträgt 13,74 Euro bzw. ab 01.03.2020 
wegen der Entgelterhöhung im TVöD 13,94 Euro. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist die Ausgestaltung als kurzfristiges und damit 
sozialversicherungsfreies Beschäftigungsverhältnis möglich.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen als Ansprechpartner des Ordnungsamtes Herr Schatz unter der Telefonnummer 0951 87-1195  
gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz,  
unter der Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 20.10.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für die Wahlamtsgeschäftsstelle
zum 01.02.2020 mehrere

Nachtragshaushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten Bürgerspital- 
Stiftung Bamberg für das Haushaltsjahr 2019 und öffentliche Bekanntmachung

Stiftung erhöht um und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschließlich  
der Nachträge

Euro

gegenüber 
bisher
Euro

auf  
nunmehr
Euro
verändert

32  Bürgerspital-
Stiftung  
Bamberg

im Vermögenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

50.000.000
50.000.000

10.908.200
10.908.200

60.908.200
60.908.200

Handy-Ticket
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Leitung (m/w/d) der Abteilung Gebäudemanagement und Technik
Das Immobilienmanagement ist der zentrale städtische Dienstleister rund um die von der Stadt selbst und für Dritte verwalteten  
Immobilien. Ein großes Arbeitsfeld bildet die Betreuung unserer eigenen Neubau- und Sanierungsmaßnahmen sowie der Projekte  
von Zweckverbänden und Stiftungen. Im Gebäudebestand befinden sich zahlreiche hochkarätige Denkmäler mit UNESCO-Weltkulturerbe-Status,  
wie auch zahlreiche Schul-, Verwaltungs-, Wohn- und Geschäftsgebäude in historischer und zeitgenössischer Architektur.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  der Leitung, Organisation und Weiterentwicklung des Bereiches Gebäudemanagement und Technik
•  die Personalführung und Personalentwicklung der Abteilung, bestehend aus technischen und verwaltungstechnischen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern
•  die Entwicklung und Umsetzung der Instandhaltungs- und Investitionsplanung 
•  die Planungs- und Budgetverantwortung sowie zielorientierte Steuerung der vorhandenen Ressourcen
•  die Verantwortung für die kontinuierliche Optimierung der Technik, Infrastruktur und der Gebäude
•  die Sicherstellung der ganzjährigen Betriebssicherheit und Betreiber- und Wartungspflichten
•  die Umsetzung von gesetzlichen und baurechtlichen Anforderungen

Wir erwarten von Ihnen
•  ein abgeschlossenes technisches Fach- bzw. Hochschulstudium des Bauwesens oder technischen Gebäudemanagements 
•  einschlägige Erfahrung im Instandhaltungsmanagement und der Steuerung von Bauprojekten
•  Kenntnisse im Baurecht sowie im Vergaberecht von Bau- und Planerleistungen sowie der HOAI und VOB/B
•  ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen
•  eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Verantwortung in selbständiger Arbeitsweise 
•  flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit- und individuelle Arbeitszeitmodelle
•  eine betriebliche Altersvorsorge sowie regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Beschäftigung erfolgt in Vollzeit (39 Wochenstunden) nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) und ist  
zunächst auf die Dauer von zwei Jahren befristet. Bei entsprechender Bewährung wird die Übernahme in ein Dauerbeschäftigungsverhältnis  
angestrebt. Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen und fachlichen Qualifikation mit Entgeltgruppe 12 TVöD.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen die Leitung des Immobilienmanagements, Herr Kühhorn, unter der Telefonnummer 0951 87-2300 
zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz, unter der 
Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 03.11.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Immobilienmanagement
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg,  
vertreten durch Stadt Bamberg/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines Regenwasserkanals DN 300 bzw. DN 400, Neubau eines Schmutzwasserkanals 
DN 300 und Errichtung eines Einleitungsbauwerks. Ferner werden die Hausanschluss- und 
Regenwassergrundleitungen an den bestehenden Häusern neu gebaut. Die bestehenden 
Schächte werden z. T. abgebaut und die verbleibenden Leitungen werden verfüllt. Der 
Kanalgraben wird mit einer Schottertragschicht verschlossen. 

Aus Zeitgründen, müssen die Kanalbauarbeiten am Hauptkanal und die Verlegung der 
Hausanschlüsse parallel ausgeführt werden. Es muss also mit 2 Kolonnen gearbeitet werden. 

WESENTLICHE BAUTEILE  
3.600 m³ Aushub (HA = 1.900 m³; Hauptkanal = 1.700 m³)  
940 m Kanal DN 150  
320 m Kanal DN 300  
220 m Kanal DN 400  
30 St Schächte DN 1000  
36 St Kontrollschächte DN 400 

VORGESEHENE BAUZEIT  
Baubeginn ist der 10. Februar 2020, die Bauzeit beträgt  
120 Arbeitstage.

Ausschreibungsunterlagen 
nur in elektronischer Form 
können mit nachfol-
gendem Link herunterge-
laden werden:

http://www.deutsch-
evergabe.de/dashboards/
dashboards_off/520587d7-
b037-43ab-bb7e-
f677ee6868e1

Eingang der Angebote nur 
in digitaler Form bei der 
Vergabeplattform

bis 29.10.2019, 11.00 Uhr
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Ingenieur/in (m/w/d) 

als stellvertretende Amtsleitung im Bauordnungsamt mit Unterer Denkmalschutzbehörde 

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken,  
dynamischer Wirtschaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern 
und über 13.000 Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche 
Verwaltung. Die als Denkmalensemble geschützte historische Altstadt von Bamberg zählt zum UNESCO-Welterbe. Das Bauordnungsamt der Stadt 
Bamberg ist daher als Untere Bauaufsichts- und Untere Denkmalschutzbehörde auch zuständig für die Betreuung von mehr als 1.500 Einzelbau-
denkmälern. Bamberg verfügt über ein reichhaltiges Bildungs-, Kultur-, Freizeit- und Sportangebot. Eine Universität und alle weiterführenden 
Schulen sind in der Stadt vorhanden.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere

•  die Leitung der Abteilung Technik des Bauordnungsamtes mit ca. zwölf Beschäftigten einschließlich der Bauberatung (zentrale Anlaufstelle für  
die Beratung zu Bauvorhaben und die Einreichung von Bauanträgen)

•  die Führung und Beratung der übrigen Ingenieur/innen und technischen Mitarbeiter/innen in allen Fragen des Genehmigungsverfahrens  
sowie der Baukontrolle einschließlich Brandschutz und Vollzug technischer Baubestimmungen

•  eigene Sachbearbeitung von schwierigeren Bauanträgen, auch bei hochwertigen Einzelbaudenkmälern, gemäß der Bayer. Bauordnung
•  die Fertigung von Stellungnahmen der Bauaufsichtsbehörde zu Bauleitplanverfahren und von Sitzungsvorlagen für den Stadtrat bzw.  

dessen Fachsenate
•  die Vertretung des Amtsleiters, auch in Gremien (Stadtrat etc.)
•  die Unterstützung des technischen Personals bei schwierigen Kontrollen (z. B. zur Umsetzung von Brandschutznachweisen bei Sonderbauten,  

im Rahmen der Feuerbeschau oder zur Prüfung von Versammlungsstätten gem. VStättV)
•  die Stellvertretung des Ingenieurs in der Bauberatung

Wir erwarten von Ihnen
•  ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung Bauingenieurwesen oder Architektur 
•  vorzugsweise die erfolgreich abgelegte Staatsprüfung für die 3. Qualifikationsebene des bautechnischen Verwaltungsdienstes
•  mehrjährige Erfahrung in Genehmigungsverfahren nach der Bayer. Bauordnung einschließlich der Prüfung des Brandschutzes
•  gründliche Kenntnisse des öffentlichen Baurechts, insbesondere des Bauordnungsrechts
•  die Bereitschaft zur eigenen permanenten Fortbildung in diesem Bereich und zur Fortbildung der übrigen Mitarbeiter/innen
•  die Bereitschaft zur Fortbildung zum Fachplaner Brandschutz innerhalb der ersten beiden Dienstjahre
•  freundliches und sicheres Auftreten gegenüber allen Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern
•  Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsfähigkeit und Konfliktfähigkeit
•  die Bereitschaft zur persönlichen Wahrnehmung von Außendiensten
•  Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Engagement sowie eine sichere und gewandte schriftliche wie mündliche Ausdrucksweise 

Wünschenswert sind Zusatzqualifikationen in den Bereichen Statik, Brandschutz oder Denkmalpflege (z. B. Erfahrungen bei der Prüfung von  
Standsicherheitsnachweisen, Aufbaustudium Denkmalpflege, Fachplaner Brandschutz etc.) sowie eine mehrjährige Führungserfahrung.

Wir bieten Ihnen
•  bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen und der fachlichen und persönlichen Eignung eine Beschäftigung im Beamtenverhältnis 

bzw. eine unbefristete Beschäftigung nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD), die mit Besoldungsgruppe  
A 13 Z BayBesO bzw. mit Entgeltgruppe 13 TVöD vergütet wird

•  eine interessante Tätigkeit im Wechsel von Innen- und Außendienst mit geregelter Arbeitszeit
•  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Bauordnungsamtes, Herr Stenglein, unter der Telefonnummer 0951 87-1660  
gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz,  
unter der Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 03.11.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Bauordnungsamt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bekanntmachung Haushaltssatzung des Zweckverbandes Berufsschulen  
Stadt und Landkreis Bamberg für das Haushaltsjahr 2019
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Berufs-
schulen Stadt und Landkreis Bamberg wurde am 
10. Mai 2019 von der Regierung von Oberfranken 
rechtsaufsichtlich gewürdigt und im Oberfränkischen 

Amtsblatt Nr. 9/2019 amtlich bekanntgegeben.  

Stadt Bamberg
2. Oktober 2019



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

RATHAUS JOURNAL 18 · 2019 | 11.10.201922

JUBILARE
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadtbau GmbH, im Auftrag  
des Immobilienmanagement  
der Stadt Bamberg,  
vertreten durch Stadt Bamberg,/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Buchenstraße Bamberg – Offizierssiedlung 
– Umwandlung von ehemaligen militärischen Wohnungen in zivile 
Nutzung –

Demontage-, Schadstoffsanierungs- und Abbrucharbeiten, DIN 18459

Art und Umfang der Leistung:

ca. 1.000 m2 Einbauschränke ausbauen und entsorgen 
ca. 400 St. Sanitärobjekte (WC, Waschbecken, Badewannen,    
     Spiegelablagen, etc.) 
ca. 10.000 m2 Feinreinigung 
ca. 3.250 m2 Parkett/Bodenbelag (PAK) ausbauen und entsorgen 
ca. 4.000 m2 Gussasphaltestrich ausbauen und entsorgen 
ca. 2.550 m2 Deckendämmung, MiWo (KMF), ausbauen und entsorgen 
ca. 720 m2 Fliesenbeläge/Boden 
ca. 3.000 m Rohrleitungen 
ca. 350 St. Heizkörper, Gusseisen 
ca. 2.180 m2 Fliesenbeläge/Wände 
ca. 13.700 m2 Wandtapeten 
ca. 2.230 m2 Deckentapeten 
ca. 265 m2 Innenwände, d = ca. 15 cm 
ca. 500 m3 Aushub im Gebäude

Ausführungsfrist: 18.11.2019 – 21.02.2020

Ausschreibungsunterlagen nur in elektro-
nischer Form können mit nachfolgendem 
Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/
dashboards/dashboard_off/fd671d4b-
dc12-4109-b4dc-1802ab1f7750

Eingang der Angebote nur in digitaler 
Form: bis 23.10.2019, 11.00 Uhr

                                        www.museum.bamberg.de

Der gute Stern
  oder  Wie Herzog Max in BAMBERG

  
die ZItHer 

noch bis 3.11.2019

  H ISTORISCHES  MUSEUM  BAMBERG 

Der gute Stern oder Wie Herzog Max in 
Bamberg die Zither entdeckte
Konzert im Rahmenprogramm: 
Frank Bluhm Quartett „Swing-Time“     inkl. Ausstellung
Sonntag, 13. Oktober 2019, 11 Uhr      Eintritt: 12 € (erm. 10 €) 
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Infothek 
 Mo – Do  8.00 – 18.00 Uhr 
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILARE

· Renate Maria Wölflein geb. Hegert, Bamberg, Pödeldorfer Straße 209
· Helga Philippine Sebald geb. Limmer, Bamberg, Siemensstraße 39
· Klaus Josef Ullrich Kirchhof, Bamberg, Egelseestraße 22
· Rainer Heinrich Bernhard, Bamberg, Weißenburgerstraße 64
· Karl Heinrich Ziegmann, Bamberg, Im Kapellenschlag 32
· Hildegard Anna Findeis geb. Streit, Bamberg, Ochsenanger 6
· Jutta Hedwig Doris Franke geb. Rosenbaum, Bamberg, Schlüsselstr. 1a
· Georg Michael Fleischmann, Bamberg, Maria-Ward-Str. 24a
· Anna Paulina Fischer geb. Albrecht, Bamberg, Siechenstr. 46

Sterbefälle
Beurkundungenvom19.09.2019mit01.10.2019

Geburten
Beurkundungenvom19.09.2019mit01.10.2019

·  Franz Traumann 
Eltern: Alexandra Enenkel geb. Meošvá und  
Volker Wilhelm Traumann, Bamberg, Heumarkt 6

Eheschließungen
vom19.09.2019mit01.10.2019

·  Julia Elfriede Leyrer, Bamberg, Geschwister-Scholl-Ring 5  
Fabian Egbert Franz Weck, Bamberg, Geschwister-Scholl-Ring 5 

·  Alisha Sonja Lahr, Bamberg, Schützenstraße 34 
Tobias Christl, Bamberg, Schützenstraße 34

Franziska RegneristdieältesteBürgerinBam-
bergs:Am23.Septemberfeiertediegebürtige
Bambergerinihren106.Geburtstag!IhrBerufsle-
benstartetesie1935alsLehrerininBurgkunstadt,
späterwechseltesienachZapfendorf.Dort
überlebtesiedenGroßangriffaufdenMunitionszug
vom1.April1945,verlordabeiaberallesHabund
Gut.SiewurdedaraufhinaneineSchulein
ObersdorfbeiLichtenfelsversetzt,anschließend
arbeitetesieinKöstenbeiLichtenfels.1960kamsie
alsAusbildungslehrerinindieLichteneiche.Vier
Jahrespäterkonntesieanihre„Wunschschule“,
dieRupprechtschule,versetztwerden.Nachder
Pensionierungwarsie28Jahreehrenamtliche
MitarbeiterininderWunderburgerStadtbücherei.
SeitJanuar2008lebtFrauRegnernunmehrim
Ottoheim. Fo
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Tag der offenen Tore  
       Lagarde-Campus

• 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr: Führungen über den Lagarde-Campus
• 13 Uhr: Begrüßung durch Oberbürgermeister Andreas Starke
• Informationsstände in der Reithalle  
 (Wohnen, Arbeiten, Mobilität, Energieversorgung und Kultur)
• Live-Musik mit der Band Djazzla
• Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt

Samstag, 26. Oktober 2019  
von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr   

Unterstützt von:

BAMBERG


